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Abonnements-Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht und wir 
ſogleich die Stärke der Auflage feſtſtellen 
können. 
Auch fernerhin wird es unſer ſtetes 
Beſtreben ſein, unſeren Leſern über die 
politiſchen Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu 
berichten; eine beſondere Sorgfalt ſoll auf 
die lokalen und provinziellen Ereigniſſe 
= 8 und über Theater und 
NE werden wir wie bisher in unpar⸗ 
Eric Weiſe berichten. Für ein hoch⸗ 
ntereſſantes Feuilleton iſt für die nächſte 
St Sorge getragen. er . 
. Preis unſerer täglich erſcheinenden 
tand iner Zeitung beträgt in Dentſeh⸗ 
S ud auf allen Poſtanſtalten und in 
Stettin in den Expeditionen viertel⸗ 
pech nur 1 Mark, monatlich 
Pf., mit Bringerlohn 30 Pf. 
Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche 
und ſehr billige politiſche Zeitung, welche 
täglich in großem Formate erſcheint und 
den Leſerm eine fchnelle, überaus inlereſſante 
e von neuen Nachrichten bringt. Die 
ner Zeitung wird bereits am Abend] 
Die Redaktion. 
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Das Abgeordnetenhaus 


ſetzte geſtern die Verhandlung über den Etat des 
Kultusminiſteriums fort. Den Kern der Deba te 
bildete der Antrag der Budgelkommiſſion, fünf 
von der Regierung geforderte Kreisſchulinſpek⸗ 
toren im Hauptamt abzuſetzen. Abgeordneter 
v. Pappenheim begründete dieſen Antrag mit dem 
Hinweiſe auf die Nothwendigkeit der Sicherung 
des Einfluſſes der Kirche auf die Schule: mau 
müſſe deshalb endlich einmal mit der Vermeh'⸗ 
rung der Kreisſchulinſpektoren im Hauptamte 
aufhören. Der Herr Kultusminiſter erklärte ſich 
in Bezug auf die Wahrung des chriſtlichen 
Charakters der Schule mit dem Redner durch⸗ 
aus einperſtanden, indeſſen habe die Regierung 
nur diejenigen Stellen für Kreisſchulinſpektoren 
im Hauptamte gefordert, bei denen. in neben⸗ 
amtlicher Wahrnehmung die Ziele der Schule 
abſolut nicht erreicht werden könnten. Es 
handele ſich in allen Fällen um beſonders 
schwierige Verhältniſſe, in denen die nebenamt⸗ 
liche Schulinſpektion völlig verſagt habe. Die 
Schulverwaltung könne die Verantwortung für 
nebenamtliche Wahrnehmung der in Rede ſtehen⸗ 
den Stellen nicht tragen und werde, wenn wider 
Verhoffen die Stellen jetzt abgelehnt würden, 
deren Ausbeingung im nächſten Etat wiederum 


er ſelbſt eine führende 
s führte, die Künſtler 
nn der Lex Heinze 


Proteſtbewegung, in der 
Rolle I ee — 2 
wii ut, i 
ie 1 vorliegenden Form zu ee, 
hätten, und ihr Widerſtand ſei um Is e⸗ 
rechtigter, als es ſich nur um ein Symptom 
handle. Noch Anderes werde geplant, und man 
könne der Lex Heinze danken, daß ſie auf ur 
Dinge aufmerkſam gemacht und den Bes 
theiligteu die Augen für die drohende Reaktion 
auf dem Gebiete der künſtleriſchen Freiheit ge⸗ 
öffnet habe. Auch die nationalliberale Partei 
ließ durch den Abg. Baſſermaun erklären, daß ſie 
das Geſetz, wenn es auf der Baſis der — 5 
miſſe geſtaltet werden ſollte, mit verſchwinden in 
Ausnahmen verwerfen wird. Sie würde zugeftimm 
haben, wenn die Regierung — von der ſie an⸗ 
nahm, daß ſie dem Kompromiß beigetreten ſei — 
den eat ae mb eee Ai 
klärt, dagegen den Unterne en gg 1845 
und b liege in der unbeſlimmten Faſſung, Der 


Frhr. v. Zedlitz bei, welcher das Bediirfuiß der 
Einrichtung von hauptamtlichen Kreisſchulinſpek⸗ 
tionen für jeden der fünf erwähnten Fälle 
ſpeziell nachwies und zugleich darlegle, daß die 
ſtelige Verwandlung don geiſtlichen Kreisſchul⸗ 
inſpektionen in ſolche im Hauplamtie nicht will⸗ 
kürlich ſei, ſondern aus der natürlichen Eut⸗ 


een enn bene wickelung der Verhältniſſe erfolge. Der Unter⸗ 


berathung — In . b 
8 er 5 ie erläuterte die etatzrechtliche Bedeutung der von 
a der Budgetkommiſſion vorgenommenen Ueber⸗ 
tragung der Mittel für die abgeſetzten Schul⸗ 
inſpektionsſtellen auf einen anderen Titel, worauf 
die Abgg. Dautzenberg und Hackenberg ſich noch 
von ihren kounfeſſionell entgegengeſetzten Stand⸗ 
punkten zur Sache äußerten. — Es fand wieder 
eine Abeudſitzung ſtatt, in welcher die Debatten 
über die Ausgaben für die Kreisſchulinſpektoren 
und die dazu geſtellten Anträge forlgeſetzt wur⸗ 
den. Ueber die Etatforderung für 316 Kreiz⸗ 
ſchulinſpektoren fand auf Autrag Sattler nament⸗ 
liche Abſtimmung ſtatt. Dieſelbe ergiebt die 
Ablehnung mit 178 gegen 104 Stimmen. Für 
die unverkürzte Forderung ſtimmen die Frei⸗ 
ſinnigen, die Nationalliberalen und ein Theil der 


paragraphen 
der „Lex Heinze“ ſtanden („stern bei der dritten 
Berathung der Novelle zum Strafgeſetzbuche zur 
Debatte im Reichstag und wohnten der h 
: er 
gatsſertetär des Reichs juſtizamts Dr, Nieber⸗ 


bündeten Regierungen halten an der Stellung zu 
den einzelnen Paragraphen feſt, wie er fie in der 
zweiten Berathung dargelegt habe; die Formuli⸗ 
rung der Auträge ſei darauf ohne ſeine Mit⸗ 
wirkung geſchehen. Er werde daher in der 
Spezialberathung den Standpunkt vertreten, daß 
die verbündeten Regierungen die Beſtimmung 
über das Wohnen der Dirnen aufrecht zu erhal⸗ 


Jar die a rächf eröffnete Generaldebatte ging 


konſervativen Barteien verei i ii i . ſcher Be⸗ Frei vati i räge der Budget 
8 50 reinbarten Kompromiß⸗ ten wünſchen und daß fie neuer geſetzlicher Bes Freikonſervativen. Die Anträge der Budgel⸗ 
1 805 5 e Vertreter der Mh heit A bezüglich des Theaters nicht be⸗ kommiſſion wurden angenommen. Der Titel Ju 
in künſtheriſchen lied gegen jene Paragraphen] dürfen. Der Vorwurf, daß die Polizei rigoros Unterſtützungen für Kreisſchulinſpekteren im 
vorhandene weg ad. e and Geleyttenkreiſen und willkürlich verfahre, widerlege ſich durch] Hauptamte 6000 Mark“ wucde bewilligt. 


deren Werth ſie 
W 2 ſie trotz den 


mehrere Vorgänge. Das angeblich beſchlagnahmte 
Bild ſei von einem unteren Beamten nur notirt, 
vom Polizeipräſidium aber keineswegs beſchlag⸗ 


zum Theil glänzenden 


Der Krieg in Südafrika. 


in den Verſammlungen gehaltenen Reden dar⸗ 


2 ö 1 nahmt worden, auch gegen die öffentliche Aus⸗ 
a 1 began ‚ober ohne kelneng des Biden der deda mit dem Sawan Sud wir in der ſüdafeitauiſchen Kriege⸗ 
an Beſtimmungen geffihrt eee er |boit 6: dio hab De q | Berichterftattung auch nach wie vor nur auf eng⸗ 
15 5 — nich 1 ire 3 N 7 a ben 1155 30 14 Wiuchtengaus wieſen, . iſt 3 2 
eingelegt, nicht darin ſtehen. Im Be⸗ liche Organ zur Kontrolle „ fabrenheit eingeriſſen ift. Die begangenen F 
ſonderen wehrte der Abg. Roeren ſich gegen die] ftellten Vlldes habe elnen 31 r Abg. rächen ſich ſchwer⸗ Wie einerſeits das Verharr 
oft maßloſen Angriffe, denen er perſönlich aus⸗J Bebel billigen müßte, nämlich dieſe Aufgäb in den alten Stellungen nach gewonnenen 


Materials bei der Belagerung von Ladyſmith 
ſchließlich dazu geführt haben, daß die Buren 
ihre guten Poſitionen in Natal und im nörd⸗ 
lichen Kapland räumen und Cronje ſich ergeben 
mußte, ſo machen ſich jetzt die Schwächen eines 
zwar in der Vertheidigung ſo tapfern, aber doch 
undisziplinirten Heeres erſt recht geltend. Es 
ſcheint, als ob Uneinigkeit in der Führung und 
eine gewiſſe Demoraliſation bei den Truppen 
Platz gegriffen habe. Unter dieſen Umftäuben 
iſt es begreiflich, daß die Präſideuten der beiden 
unglücklichen Burenſtaaten, Krüger und Steifn, 
dem Blutvergießen ein Ende machen wollen. 
In der That hat Krüger nicht une in London 
angefragt, welche Friedeusbedingungen die eng⸗ 
liſche Regierung ſtelle, ſondern auch durch die 
fremden Konſuln in Pretoria eine Reihe von 
Mächten und Staaten; um Vermittlung gebeten. 
Man weiß, daß England auf Vernichtung der 
Selbſtſtändigkeit der beiden Republiken und auf 
gänzlicher Entwaffnung der Buren beſteht, Bes 
denen ſich dieſe natürlich nicht fügen 
Unter dieſen Umſtänden hätte ein Ver⸗ 
mittlungsverſuch zu Gunſten der Buren eine Ab⸗ 


„ w. und gegen die platte Gemeinheit in] ſer Beziehung habe der Paragraph über den 
Tingeltangeln gerichtet. Nicht die Bekämpfung] groben Unfug eine heilſame Lehre gegeben. Die 


n) a et er 
ergang entſchieden 
Abg. Schrader 


Das iſt ja doch Ppilofophie, Nein laſſen wi 
das lieber — ich habe fo hübſche aſſen wir 
geleſen — Ste ſchlagel mann doicher Gedein 
a auf, 5 le 
ein paar Kaſernenwitze — di 5 flie⸗ 
‚genden . Aan, en vollig 0 e, wie in den fies S 
„Ernſthaft darf ich alſo nicht bleiben. 
„Nein, ich möchte Sie einmal recht heit 


chen. 14 N.. . ? 
„Vielleicht kaun ich es noch werden.“ 4 


Roman von Alfred Gilly. 
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fe Nachdruck verboten. 


Sie ſchüttelte den Kopf, daß das jetzt locker wer⸗ 
dende Haar hin⸗ und ch Ye Grillen⸗ 
; „Mit Ihnen muß man wirk⸗ 
2 a ae Sie denken ſich ſonſt alle ⸗ 
| eſchichten aus. Hier, ai 
das Badetuch tragen? Ni 01 Hier, wollen Sie 
men Sie mir ab —“ 


Er lachte und nahm das flockige Gewebe unter Ihm drängte ſich das Blut zum Herzen; eine 
den Anm. Ihre Zutraulichteit entzückte ihn. Sie u 1 3 4 95 Fund ass 
band den großen Strabhüt ab und ftric das grelfend und prefiend ftanmelte er-ehnas Untere 
ſtändliches. Sie war erſchreckt und ſah ſich nach 
den promenirenden Gäſten um. = « { 
mir etwas vor. Es find Gedichte — und Sie „ Sie ſah ihn gerührt 5 A De 
brauchen nicht zu deklamiren, einfache Verse obne oll W 72 Be: An Bie bes 
| te, das fie ſonſt immer im Kopfe ges 


nal flatterte ein locke tes Band ihres Kleides über „Mio — aber artiger müffen Sie fein! Alſo 


Sie erwachte plötzlich aus ihren Gedanken und 
ſah ſeinen fremden, faſt feren Blick. Sie hatte 
ihm aber ein gutes Wort ſagen wollen und wandte 
nun den Kopf ab. Eine drückende Pauſe trat ein. 
Muntere Kinder liefen vor ihnen hin und her; 

glaubten das Lachen und Scherzen wie 
aus weiter Ferne zu hören. Man grützte fie; 


Nur das ſeltſame fremde Gefühl ſtieg immer 
größer in ihnen auf und in Mary eine Augſt 
die ihr ſelbſt lächerlich vorkam, und die di 
nicht abzuſchütteln war. i 
„„Es wird ſpät,“ ſagte 


winkeln ate e blieb dann au ihren Mund⸗ um berheirathet zu werden, denn meine Eltern 


fie halblaut und zog 


Warum 8 — . Natur hat's vorgeſchrieben. gen, ſtockfinſteren Tunnel fahren kann.“ rt heute noch machen können ?? 

Umd uns trog anal dan i, Liebe glühen Er lachte etwas ärgerlich, „Vielleicht auch nicht San ge Sie haben den Plan] ſchon aufs 
Aan d wos die Kan 8 Aae et es fommt darauf an, ob nicht doch etwas da⸗ gegeben? WA 
Dem Madre f dem Einen ſich Wehen bei brennt!“ f „Nein!“ ſagte fie eifrig, „nur verſchoben.“ 
a Du es wir 0 opfert „Weib ic nicht — Das amüſtrte fie, und mit einer natürlichen 


n Liebe En und auch. warum es bricht, Koketterie ſagte fie? darum handelt, 


beantragen. Dem Herrn Miniſter trat der Abg.] D 


ſtaatsſekretär im „Finauzminiſterium, Lehnert,] de 


ſucht mehr der Sache auf den Grund zu gehen. Sinne, Sie biß die Lippen, und ihre Augen der an ſſch und ging dem Steindaum zı. 
f ie diperdinnkelten ſich. 


„ 
Er den ſchönen Sommerhimmel? Ich möchte Kleinen, die in den Strandkörben faulenzenden 
jo gern luſtig ſein — können Sie denn das nicht | 

mitmachen?“ 


„Können Sie das nicht vergeſſen?“ 


ihre kleine Uhr aus dem Gürtel. „Ob wir die ich ein armer Menſch für Sie, dem Sie den 
Sonnenſchein Ihres Mitleids ſchenkten. 
r Sie ſchon mit meiner ewigen las den 
ger 
Seiner Majeſtät des Kaiſers ſenlimentale Ges | 
„Verſchoben tft ſo gut wie aufgehoben, wenn danken hat. Das verzeiht man einem großen 
es ſich — 2. re Zen 5 retten.“ ER — * Genie, 5 Ei Mn 
ohne Ueberlegung herausge⸗ dem Teufel Spaß zu treiben, ſonſt iſt er ein 
dean die e ee ae nl een Jh ere, 


Donnerfiog, 15. März. 


Ambme bon Anzeigen Bereitet. 41—42 und Kicchvlab R 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſeuſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Barck 4 Ca 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und⸗Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


lehnung in London zu gewärtigen. Fehlt daun 
alſo die Vorausſetzung für eine Vermittelung, 
daß nämlich beide Gegner ſie wünſchen, ſo bliebe 
nur eine Jutervention gegen den Willen Eug⸗ 
lands übrig mit der Gefahr ernſter Verwick⸗ 
lungen. Daß ſich Deutſchland dieſer Gefahr 
nicht ausſetzen darf, hauptſächlich weil ſein alter 
Gegner Frankreich darauf lauert, darüber ſind 
auch die begeiſtertſten Anhänger der Burenſache 
bei uns ſich im Klaren. Wenn Rußland, das 
am leichteſten in der Lage wäre, England 11 
Schwierigkeiten zu bereiten, auf eine Intervention 
zu Gunſten der Buren verzichtet, ſo wirken dabei 
die am Zarenhofe herrſchenden eugliſchen Sym⸗ 
pathien ſehr ſtark mit. Die Amerikaner werden 
die Interventionsfrage vom rein praktiſchen 
Standpunkt auffaſſen und zuſehen, was für ſie 
dabei herauskäme, und da nur das eine ſicher 
wäre, eine Trübung der engliſch⸗amerikaniſchen 
Freundſchaft, die ohne dies nicht allzu feſt be⸗ 
gründet iſt, fo haben die Buren auch von dieſer 
Seite vorausſichtlich nichts zu erwarten. In 
Europa herrſcht die Meinung vor, die Eugländer 
würden gut thun, jetzt eine gewiſſe Großmuth zu 
zeigen. Auch dazu iſt leider wenig Ausſicht und 
ſo bleibt noch das wahrſcheinlichſte, daß die 
Buren die Fortſetzung des Krieges der bedin⸗ 
gungsloſen Unterwerfung vorziehen werden. 
ie Vereinigten Staaten haben auf Erſuchen der 
Präſtden ten Krüger und Steijn der britiſchen 
Regierung ihre Dienſte als Vermittler zur Wieder⸗ 
herſtellung des Friedens angeboten, das An⸗ 
erbieten wurde jedoch in ebenſo herzlichen und 
höflichen Ausdrücken abgelehnt, wie die, in denen 
es gehalten war. Wie verlautet, waren die 
England gemachten Vorſtellungen je gefaßt, daß 
fie in keiner Weiſe den Anſchein eines auf Seite 
r Vereinigten Staaten beſtehenden Wunſches 
zu interveniren gewannen, ſondern lediglich die 
dem amerikaniſchen Konſul in Pretoria gemachten 
Mittheilungen mit Verſicherungen übermittelten, 
daß Alles, was die Vereinigten Staaten im Ju⸗ 
tereſſe des Friedens thun könnten, von ihnen mit 
Freude unternommen würde. 

Wie wenig Ausſicht die Friedens verhand⸗ 
lungen gegenwärtig haben, zeigten geſtern die 
Verhandlungen im engliſchen Oberhaus. Lord 
Salisbury verlas folgende Mittheilung von den 


fangen genommen wurde und daß wir, dadurch 
gezwungen waren, audere Stellungen, die unſere 
Truppen inne hatten, zu räumen, iſt die 
Schwierigkeit beſeitigt. Wir können nicht länger 
zögern, die britiſche Regierung und das britiſche 
Volk im Augeſicht der ganzen geſitteten Welt klar 
davon in Keuntuiß zu ſetzen, warum wir kämpfen, 
und unter welchen Bedingungen wir bereit ſind, 
den Frieden wieder herzuſtellen.“ 

1 verlas alsdann die Antwort vom 


Ich bekenne mich zum Empfange der Drah⸗ 
tung vom 5. Eurer Ehren, das hauptſächlich die 
Forderung enthält, daß die britiſche Regierung 
die unbeſtrittene Unabhängigkeit der ſüdafrika⸗ 
niſchen Republik und des Orauje⸗Freiſtaats als 
unabhängiger internationaler Staaten anerkenne, 
und ferner das Auer bieten, unter dieſen Bedin⸗ 
gungen den Krieg zum Abſchluß zu bringen. Zu 
Anfang des Oktober v. J. beſtand zwiſchen der 
engliſchen Regierung und den beiden Republiken 
unter den damals beſtehenden Konventionen 
Friede. Einige Monate, hindurch war zwiſchen 
der britiſchen Regierung und Trausvaal eine 
Verhandlung im Gauge, die zum Zwecke hatte, 
für gewiſſe ſehr eruſtliche Beſchwerden, unter 
denen die britiſchen Bewohner Transvaals litten, 
Abſtellung zu erlaugen. Im Verlauf dieſer Ver⸗ 
handlungen hatte Trausvaal, ſo viel der britiſchen 
Regierung bekaunt wurde, beträchtliche Rüſtungen 
gemacht; letztere hatte in Folge deſſen Schritte 
unternommen, um entſprechende Verſtärkungen 
der britiſchen Garniſonen in Kapſtadt und Natal 
vorzunehmen. Bis dahin hat keine Verletzung 
der Rechte, die durch die Konventionen garantirt 
waren, auf britiſcher Seite ſtaltgefunden. Plötz⸗ 
lich erklärte Trausvaal nach zweitägiger Friſt 
und nach Erlaß eines beſchimpfenden Ultimatums 
Ihrer Majeſtät den Krieg, und der Oranje⸗Frei⸗ 
ſtaat, mit dem nicht einmal eine Erörterung 
ſtattgefunden hatte, that einen gleichen Schritt. 
Unmittelbar darauf drangen die beiden Frei⸗ 
ſtaaten in die Gebiete Ihrer Majeſtät ein, be⸗ 
lagerten die Städte innerhalb der britiſchen 
Grenze, ein großer Theil der beiden Kolonien 
wurde mit großer Vernichtung von Eigenthum 
und Leben überzogen, und die Freiſtagten nahmen 

8 N Au, die Nee ausgedehn⸗ 
Präſidenten Stein und Krüger, datirt Bloem⸗ ter Theile der Gebiete Ihrer Majeſtät ſo zu be 
fonte den 5., mb eingegangen den 6. d. M.: handeln, als ob dieſe Geblele dem einen oder 
„Blut und Thränen von Tauſenden, welche durch] dem andern der Freiſtaaten einverleibt worden 
den Krieg gelitten haben, und die Ausſicht auf wären. In Vorausſicht dieſer Operationen. hat 
den moraliſchen nud wirthfehaftlichen Ruin, mil] Transvaal ſeit vielem Jahren Kriegsvorräthe in 
dem Sſidafrika jetzt bedroht iſt, macht es für] ungeheurem Maßſtabe angeſammelt, die ihrer 
beide Kriegführende nothwendig, ſich leideuſchafts⸗J Natur nach nur zur Verwendung gegen Groß⸗ 
los und im Angeſichte des dreieinigen Gottes zuf britannien beſtimmt ſein konnten. Eure Ehren 
fragen, wofür ſie kämpfen, und ob das Ziel] machen einige Bemerkungen negativer Art über 


Kr 
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e 
ufere hat. Das große il iſt die Strafe 
n dear en ſt die Strafe geweſen, 


dafür erlitten 


da 
tand der beiden 
in auf den Gebrauch, den d 
keine 
Mafeftät gebracht hat, kaun die 


Regierung Ihrer Majeſtät nur mil der Miithei⸗ 
nter dieſen Bedingungen allein find wir jetzt lung antworten, daß ſie nicht bereit it, die Uns 


wie bisher ſchon von dem Wunſch beſeelt, den 
Frieden wieder hergeſtellt zu ſehen. Wenn hits 
gegen die britiſche 4 entſchloſſen iſt, die 
Unabhängigkeit der Republiken zu vernichten, 
bleibt unſerem Volke nichts übrig, als bis zum 
Ende auf dem eingeſchlagenen Wege auszuharren, 
ungeachtet der erdrückenden Ueberlegenheit des 


es des 


Auf dem Kriegsſchauplatz trägt die Um⸗ 
gehungsbewegung des Lord Roberts ihre Früchte. 
Noch find die Engländer zwar nicht in Bloem⸗ 
fontein, aber General Freuch hat bereits in der 
Nacht auf Dieuſtag zwei in der Nähe der Eijene 


briliſchen Reiches, in dem Vertrauen, daß Gott bahuſtation befindliche Hügel, die die Stadt be⸗ 3 


uns nicht verlaſſen wird. Wir haben gezögert, herrſchen, nach heftigem Widerſtand der Buren 
dieſe Erklärung früher abzugeben, da wirf beſetzt. Roberts hat ſich geſtern früh mit einem 
fürchteten, jo lange der Vortheil auf unſerer] Theil feiner Truppen in Bewegung geſetzt, um 
Seite war und unſere Streitkräfte Vertheidigungs⸗Freuchs Kavallerie zu verſtärken. Er ſcheint zu 
ſtellungen fern in den brifiſchen Kolonien iune⸗ ö 
halten, könnte eine ſolche Erklärung das Ehre nicht geſtatten wollen, ſich ohne Schwertſtreich der 
gefühl des britiſchen Volkes verletzen. Jetzt aber, Stadt zu bemächtigen. Bei der ſtarken Ueber⸗ 
wo das Auſehen des britiſchen Reiches als ge- macht der Engländer und bei der Stimmung, die 
ſichert gelten kann dadurch, daß einer unſererſ nach den 1 der letzten Zeit im Buren⸗ 
Truppenkörper von den Truppen der Königin ges lager herrſchen dürfte, werden die Bien es 


„Nein!“ ſagte ſie herzlich, „ich ſehe Sie trotz 
alledem für einen guten Freund an. Eine zwar 
ſchuelle Freundſchaft, aber ich will fie halten.“ . 

Er dankte ihr mit einem heiter werdenden 
mit dumpfer Blick. Sie nahm ihr Tuch und das Buch a 

ne 
8 Weile ſtanden * 3200 an ee Zu⸗ 

Vertt N — Sie ſind gangsſteges und betrachteten das bunte un⸗ 
e . We er ſich, die im Waſſer hüpfenden barfüßigen 


„Fräulein Mary,“ ſagte er 


Kurgäſte. — Fahnen wehten überall auf den 
Sandburgen, die viele kleine, eifrige Hände dem 
Meere entgegenwarfen. Junge Leute bier 


Er ſtrich ſich mit einem Seufzer über die Lawn Tennis und ſpraugen den bunten Bällen 


a Sein Blick wurde müde und halblaut ſeichtfüßig nach. Die ältere Generation pflegte 
agte er: 


»Ich bin wohl zu alt zur Luſtigkeit. Sie wiſſen der Viktoriahalle. 
ja warum.“ Re . 


der Ruhe oder labte ſich au dem guten Pilſuer 
Die burleske Stimme eines 
Ausrufers, der als eine Art Klown angeſtaunt 
und belacht wurde, ſchallte durch die Zurufe des 
Publikums und das Brauſen des Meeres. Ein 
luſtiges Bild war es, und Richard Staßuy ver⸗ 


Ein Schatten ging über ihr Gesicht 


„Ich kann nichts vergeſſen.“ 


„Daun fehlt Ihnen die größte W Kthat, die Haß ſeine finſteren Gedanken. Er glaubte wieder 
dem Menſchen gegeben iſt. 
Leben, wenn wir alles vom Rauch der Vergangen⸗ 


lachen mußte. 
g it umziehen laſſen? Wer glücklich werden will, 
5 —— den Gruß — und dachten an hr ei gehen.“ s | 


an Glück und Sonnenſchein und fand ſogar ein 
Was iſt denn am paar launige Bemerkungen, über die Mary Yend 

„Sie ſpotten, mein Herr Leutnant!“ ſagte ſie 
mit der alten Sorgloſigkeit, zu der fie ihre Jn⸗ 
geud berechtigte. „Das iſt nicht hübſch, denn es 
richtet ſich gegen die Jugend. Die vertheidige ich, 


Er lachte leiſe auf, es klang gepreßt. 
„Wo ich hinkomme, fällt ein Schatten!“ 


und dann fügte er lauter und faſt zornig jawohl. Zum Verſpotten nehmen Sie doch die 


zu? alten Leute.“ 
„Da — ich ſehe es Ihuen an! Geſtern war „Die armen, alten Leute!“ rief er, „Sie haben 
keine Sonnenhöhe mehr vor ſich, und am Ende 
Heute ſteht = Schweigen. Sie find korpulent gewor⸗ 
ue ich E vigen Kl oder ausgedörrt — und leiden dafi, 
Es iſt ja auch dumm, daß ein Offizier daß fie einmal jung waren. Und da ſoll ich ſpot⸗ 
teu? Der Egoismus der Alten iſt eine Kraut⸗ 
eit n heit — der der Jugend iſt nur Uebermuth.“ 
izier hat 5 | 2 5 75 
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vermuthen, daß die Buren den Eugländern doch 
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allerdings kaum für angebracht halten, ſich bei] bearfüßt worden. 


Bloemfontein in eine Schlacht einzulaſſen. Von 
den ſonſt heute vorliegenden Meldungen verdient 
diejenige beſondere Beachtung, aus der wir er⸗ 
ſehen, noch immer eine ſtarke Buren⸗Streit⸗ 
macht bei Biggarsberg in Natal ſteht und Ge⸗ 
neral N. . ſich in Gleucoe befindet. Welche 
Abſicht die Buren mit ihrem weiteren Verweilen 
In Natal verfolgen, iſt ſchwer zu erkennen. Aber 
iſt ganz intereſſant zu ſehen, wie die Buren, 
angeblich in großer Haſt ihren Rückzug aus 
atal bewerkſtelligt haben, gar nicht weit von 
h in großer Anzahl ſtehen, während 


Ladyfmit 
General Warren im Begriff iſt, Natal endgültig] Nach 


räumen. Wie jetzt feſtſteht, iſt es die Haupt⸗ 
des Feindes, welche ſich in der Stellung 
Ki Biggarsberg befindet. 


In Gefangenſchaft bei den 
Buren. 


e 
. noch Verwandte empfangen. 
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Nach kurzem Aufenthalt be⸗ 
ſtieg der Kaiſer an der Seite des Puinzen] gaben der Krankenkaſſen. 
unter den Hurrahrufen der Menge nach dem eine au 
Schloſſe. Die im Hafen liegenden Schiffe 


feuerten den Salut. Die 


paganda benutzt“, 


verſchiedentlich Petitionen von Mittwen ehe⸗ 
maliger Reichs beamten zu, in welchen um Be: 
fürwortung einer Erhöhung ihrer Penſionen auf 
Grund ſpäter erlaſſener Geſetze erſucht wird. 
Demgegenüber wird darauf hingewieſen, daß dem 
geltenden. Rechte gemäß der Berechnung der 
Penſionen die Anzahl der Dienſtjahre und der 
Betrag des von dem Beamten zuletzt bezogenen 
Dienſteinkommens zu Grunde gelegt wird. Mit 
der hiernach erfolgten Feſiſetzung der Penſion 
iſt das Rechtsverhältniß des Reichs zu den im 
Ruheſtand befindlichen Beamten als endgültig 
feſtgeſtellt anzuſehen, ſo daß es von ſpäteren 
Aenderungen der Geſetze oder der Beſoldungen 
für aklive Beamte nicht mehr beeinflußt wird. 
Auch der Reichstag hat ſich wiederholt auf dieſen 
Standpunkt geſtellt, und es iſt daher nutzlos, 
ſolche Petitionen, wie 
an ihn abzuſeunden. 


en 


In Wien kam es bei der geſtrigen Par⸗ 
lamentsſitzung bei der Debatte über den Berg⸗ 
e e Bi uns she 18 25 
mit Intereſſe Kenntniß genommen. — Der aus zialiſtiſchen Abgeordneten Dascyneki, es jet ber 
dem Harmloſen⸗Prozeß bekannte ehemalige ſelſchaft — a e W 75 


Lariſch, Rothſchild und Guthmann, befünden, 
wiederholt zu argen Skandalſeenen der Dentech⸗ 
Nationalen einerſeits und den Chriſtlich⸗Sozialen 
gandererſeits. Der Präſident mußte den Ab: 
geordneten Dascynski, Roſel und einem ſo⸗ 
zialiſtiſchen Abgeordneten einen Ordnungsruf er⸗ 
theifen. 

Wie aus Trieſt gemeldet wird, fährt der 
Jeſuitenpater Kalb am Sonnabend dem aus 
Venedig kommenden Grafen Lonyay bis Görz 
entgegen. Am Sonntag wird alles für den 
erſten offiziellen Beſuch des Grafen im Schloſſe 
Miramare vorbereitet. Die Hochzeit findet 
zwiſchen dem 19. und dem 23. März ſtatt. 
Vorher muß eine von der Kronprinzeſſin in 
England angekaufte Pacht in Trieſt einlaufen, 
5 — das Ehepaar die Hochzeitsreiſe unter⸗ 
nimmt. 

In Haag iſt bereits die Depeſche Krügers, 
die die Vermittlung der Mächte anruft, ein⸗ 
getroffen. Die Königin Wilhelmine beantworkete 
die Depeſche mit dem Ausdruck der Hoffnung 


das Emblem des heiligen Hubertus, ein 
2 auf einen baldigen Friedensſchluß. Die Regie 
Nad 185 zwiſchen dem Geweih eln rung zögert jedoch, die Initiative zu ergreifen, 


und gedenkt nur in Uebereinſtimmung mit den 
übrigen Mächten zu handeln. 

In Brüx fanden geſtern Vormittag ernſte 
Straßendemonſtrationen ſeitens der Streikenden 
ſtatt. Die Polizei wurde mit Steinen zurück⸗ 
getrieben und die Verhaftung der Rädelsführer 


fachung der Organifation der Verwaltung aus⸗ 
h er Es ſei wünſchens⸗ 
Heinrich einen offenen Hoſwagen und begab ſich werth, daß ein Mißſtand beſeitigt wird, bei dem 
den Umſturz des Staates hinarbeitende 
Partei ſtaatliche Einrichtungen zur Verſorgung 
ihrer Agitatoren und zur Erweiterung ihrer Pros 


Dem Reichstage gehen in letzter Zeit 


Leben ein Ende * 
man noch über 700 Mar pr 
dem Selbftmord find unbekannt. — In Köst 


Steuern von 190 bezw. 170 Prozent 
auf 200 Prozent erhöht werden. In Köslin iſt 
die Errichtung eines Sailer Wilhelm⸗Denkmals 
in Ausſicht genommen, ſämtliche dortigen Vereine 
ſind zu einer Verſammlung eingeladen, um dazu 
Stellung zu nehmen. Am morgigen Donnerſtag 
trifft der Herr Oberpräſident Dr. Frhr. v. Maltzahn 
daſelbſt ein, um ſich die ſtädtiſchen Behörden 
vorſtellen zu laſſen, und ſoll bei diefer Gelegen⸗ 
heit auch die Platzfrage für das Denkmal 
erörtert werden. Ueber das Vermögen des 
Malermeiſters Franz Steenborg zu Ahlbeck iſt 
das Konkursverfahren eröffnet worden. 


Stadttheater. 


Sudermann's Schauſpiel „Die Ehre“ ge⸗ 
langte geſtern im Stadttheater zur erſten Auf⸗ 
führung und hatte eine erfreuliche Anziehungs⸗ 


kraft ausgeübt. Das Stück iſt hier an anderer 
Stätte ſehr oft, zum Theil in muſterhafter 
Weiſe zur Darſtellung gebracht, ſo daß das Pu⸗ 
blikum etwas verwöhnt iſt, es konnte daher die 
geſtrige Aufführung anch nicht voll befriedigen, 
denn dieſelbe lie z in Einzelheiten Manches zu 
wünſchen übrig. Ganz verfehlt war der „Robert 
Heinicke“ des Herrn Groſſe, Letzterer muß 
wohl in dem Irrthum geweſen ſein, daß „Die 
Ehre“ eine alte Ritter⸗Tragödie ſei, denn in 
dieſer Auffaſſung war ſein „Robert“ ausgeſtattet, 
derſelbe kam aus hochgeſchraubtem Pathos nicht 
heraus, aber „von Natur keine Spur“; es war 
nicht möglich, ſich für dieſen Helden zu er⸗ 
wärmen, ſelbſt die Darſtellerin der „Leonore“, 
Frl. Heſſe, konnte dies wohl nicht recht, des⸗ 
halb erhielt auch ihr Spiel erſt am 15 
Leben und Empfindung. Glücklicher wurde die 
Familie Heinecke repräſentirt, Herr Eberhardt 
gab den „alten Knüppel mit dem guten Herzen“ 
charakteriſtiſch, Fr. Lariſch als deſſen Frau 
ſprach zeitweiſe zwar etwas unverſtändlich, aber 
verdarb nichts; trefflich zeichnete Frl. Kuhn 
die leichtfertige „Alma“, und recht gelungen waren 
Frl. Schippang und Herr Lüpſchütz als 
Anguſte“ und „Auguſt“. Bekannt find hier 
bereits Herr Werthmann als „Graf Traſt“ 
und Herr Kirchner als „Kurt“, ſie löſten auch 
geſtern ihre Aufgaben mit vielem Verſtändniß, 
auch das Ehepaar Mühlingk fand durch Herrn 
Engelhardt und Fr. Friedmeyer an⸗ 
gemeſſene Vertretung. Eine ganz vorzügliche 
Leiſtung bot Herr Werckmeiſter in der 
kleinen Partie des „Reſerveleutnant Brandt“. 
Das Publikum ließ es an wohlwollendem Beifall 
nicht fehlen. R. O. K. 


— Das große Ereigniß am Petersburger 
Hof, die lang erwartete Hamlet⸗Aufführung in 


ſchwar 
Prinzen Eugene von Oldenburg 
ſollen vom 1. April d. J. ab ſämtliche ſtädtiſche helle Sn 10 ; ng 


ſchlagſ Marquiſe von Montebello hatte eine wunderbare, 


Um 1 
Nachts wurde das Sonper, an dem anch u 
Kaiſerpaar theilnahm, in der llerie 
ſervirt, die mit herrtichen Blumen 


war. Die Mitwirkenden blieben in ihren 
Koſtümen.“ 8 3 
Literatur. 
Excelſior! „Immer höher und höher!“ das 


ſcheint in der That der Wahlſpruch des vorz 
lichen Weltmodenblattes „Große W. — 
mit bunter Fächervignelle, Verlag hn Henny 
Schwerin, Berlin, zu ſein. Bietet dieſes im 
ſeiner Art einzig daſtehende Blatt doch in ſeiner 
neueſten Nummer ohne jede Preiserhöhung ſeinen 
Leſern mehrere neue Beilagen, darunter eiue 
vorzügliche illuſtrirte Rubrik: „Neueſtes ans 
Paris“, ferner abwechſelnd: „Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft“ und „Im Reiche der Natur“, ſowie eine 
nene Haudarbeiten-Veilage. Außer dieſer geradezu 
großartigen Bereicherung führt das Blatt nach 
wie vor die eleganteiien, reichen wie einfachen 
Moden por, die jede Hausfrau mit Hülfe des 


jeder Nummer beiliegenden muſtergültigen 
Schnittbogens ſich ſelbſt billig herſtellen kann. 
Nan betrachte nur einmal die wundervollen 


Kompoſſtionen von Frühjahrstoiletten und⸗Hüten 
wie auch von anmuthigen Kinderkoſtümen in der 
neneſten Nummer! Hierzu kommt noch das 
illuſtrirte Unterhaltungsblatt, die exquiſiten Hätel⸗ 
und Stickvorlagen, und man kann ſich einen un 
gefähren Begriff von der Reichhaltigkeit dieſes 
großartig angelegten Modenblattes machen. 
„Große Modenwelt“ mit bunter Fächervignette 
— nicht zu verwechſeln mit Blättern ähnlichen 
Titels — iſt für nur 1 Mark vierteljährlich zu 
beziehen von allen Buchhandlungen und Pon 
anſtallen. Gratis⸗Probenummern bei allen Buch⸗ 
handlungen und dem Verlag John He 
Schwerin, Berlin W., Steglitzerſtr. 11. 


Gerichts⸗Zeitung. 
Halle a. S., 12. März. Eine Boy 
führte den 47 Jahre alten Arbeiter Karl Hoff⸗ 
mann aus Wanzleben vor das hieſige Schwur⸗ 
gericht, welches unter Vorſitz des Landgerichts⸗ 
direktors Zacke tagte. Er wurde beſchuldigt, am 
7. Januar ds. Js. früh kurz nach 7 Uhr die 
poluiſche Arbeiterin Joſepha Moſch, welche 
Meſſe gehen wollte, auf der Feldmark am e 
nach Dornſted ränberiſch überfallen, beraubt und 
niedergeſchlagen zu haben, bis ſie wie Ieblos 
dalag, ſie dann aber in einen Stroh⸗Diemen 
gelegt und dileſen in Brand geſteckt zu haben, 
um die That zu verdecken. Nach den Ergeb⸗ 


der Eremitage, die in Folge der Krankheit des 
Großfürſten Konſtantin ſo lange aufgeſchoben 
werden mußte, hat nunmehr in Gegenwart des 
Kaiſers, der Kaiſerin, des ganzen Hofes und des einzukaſſiren. Er hat fie dann abgehelt und ha: 
diplomatiſchen Korps ſtattgefunden. Wie aus|fie auf dem gemeinſamen Wege über Land 
Petersburg geſchrieben wird, war die Wirkung plötzlich hinterrücks überfallen. Er hat ihr mit 
außerordentlich. Die Schönheit der Inſcenfrung 


mit Gewalt vereitelt. Beim Erſcheinen des Mi⸗ 
litärs zogen ſich die Demonſtranten zurück. 

In Paris iſt Frankreichs bedeutendſter 
Kanzelredner, der Dominikaner Pere Didon, 60⸗ 
jährig, in Toulouſe einem Schlaganfall erlegen. 
Sein Buch über die Deutſchen, das Reſultat 


die Moſch zunächſt veranlaßt, ihren noch vide 
ſtändigen Arbeitslohn in Höhe von fait SO Mark 


iſt die Stimmung recht einem ſchweren Spazierſtocke mehr als zwanzig 


gedrückt. Die Gefängnißbeamten erklären aller⸗ Röllchen, ebenſo das 15 ige Brennholz zum eines langjährigen Aufenhaltes in Berlin und und die Pracht der Koſtüme überſtrahlte alles, wuchtige Schläge über den Kopf gegeben und, 
eh eee a, it, 5 25 Abkochen. Die Märſche 8 Da bie Seivaig, it ee chen; in tacho, was Heber gefehen Hatte, Nat a Be San a a, een 

3 i Zr ta x 15 am N „21 und ½ 3 — > n Du de ; Großfürften Kouſtantin als“ emächtigt, ſie u h em Di en <hlep 
Sehr wenige Gefangene kommen fetzt Reer an, nach dem Ane nen ed 1 ologen di fi Hamlet im Mittelpunkt des Intereſſes. Er gab dieſen In Brand geſetzt. Nn der an der os 


1 e 5 ber Ats⸗ 
bildung nach deutſchem Muſter im Gegenſatze zu 
der in Frankreich herrſchenden Seminarbildung 
empfahl. Zuletzt erregte Didons Rede zur Ver⸗ 


obwohl ſich doch über 3000 Soldaten — die 
allerdings verſchiedene Armeekorps repräſentiren 
— im Lager befinden. Sie verlieren den Mulh 
nicht, ſpielen Kricket und Fußball, zünden Lager⸗ 
fener an und fingen „God save the Queen“ 
mit derſelben Begeiſterung, wie in Adlerſhot. 


eine geiſtvolle Interpretation ſeiner Rolle, und 
ihm gehörte auch der Hanpterfolg des Abends. 
Aber auch die anderen Darſteller, die Alle den 
höchſten Kreiſen der Peters burger Geſellſchaft an⸗ 
gehötten, fanden reichen Beifall. Die Ophelia 
halte Mme. Lopoukhin, die geborene Gräfin 


kohlten Leiche gefundenen Schuur, an der. die: 
Ermordete ihren Geldbeutel trug, hat Gerichts⸗ 
chemiker Dr. Jeſerich (Berlin), der als Sach; 
verſtändiger der Verhandlung beiwohute, durch 
Mikrophotographie klar nachgewieſen, daß die⸗ 


ſelbe nicht abgebrannt, ſondern durch einen 


| 
niſſen der Beweisaufnahme hat der Angeklagte 


Das Lager iſt ſehr ungeſund und das Waſſer] Begiun der s Sultans, Hadedza, mit dem Dichter Niedjar und Kleinmichel, übernommen, deren dramatiſches ſcharfen Schnitt glatt abgeſchnitten war. Hier⸗ 
J . zeginn der 5 wogen 5 ß g ches | Id) Se lit 2 
Mt von recht zweifelhafter Beſchaffenheit. Jeder er. bel Aa eite e ft in, Begleitung der 1 — Deman ee: Talent allgemein in der Peters burger Geſellſchaft durch wurde der Raub nachgewieſen und die Ber 
erhält wöchentlich nür ein Pfund Fleiſch. Ju geſtellt. Erkraukungen kamen nicht vor, doch] Riza, entflohen. Der Sultan iſt über die Flucht anerkaunt wird. In der Wahnſinnsſcene rührte] hauptung des Angeklagten widerlegt, daß der 
olge der mangelhaften Gefundheſtspflege klagten die Leute Abends, wo es zweimal eine] tief erſchüttert. ie das Publikum zu Thränen. Im Gegenſatz Beutel abgefallen ſei und er ihn aufgenommen 
nimmt der Typhus an Ausdehnung immer] Schale warmen Kaffee und eine Suppe gab . U zu allen Bühnentraditionen trug Ophelſa in habe. Die Verhandlung ergab auch, daß der 
mehr zu. Die Hoſpital » Einrichtungen ſind an den beiden andern Tagen mußte man ſich mit inzielle 4 dieſem Akt ein ſchwarzes Koſtüm. Ein Jung⸗ Angeklagte die ſcheußliche That in allen Einzel⸗ 
jämmerlich.“ dem noch übrigen Zwieback behelfen — über Provinzielle Nur ſchan. ling, der zu dem Pagenkorps der Kaſſerſn ge⸗ heiten genan vorher überlegt hatte. So halle er, 


hört, ein Sohn des Generals von Eck, erregte 
in der Rolle der Königin Bewunderung: Die 
Zuhörerſchaft in der Eremitage beſtaud nur aus 
190 Perſonen. Der Zar ſelbſt gab das Zeichen 
zum Beifall. Die Kaiſerin trug eine prächtige 
ſchwarz und weiße Toilette mit einem Diadem 
aus großen Saphiren und Diamanten. Groß⸗ 
fürſtin Xenia hatte weiße Seide gewählt, und 
Großfürſtin Kouſtantin ein Pompa dourkleib mit 


um ſich ein Alibi zu verſchaffen, ſich vorher eine 
Eiſenbahn⸗Fahrkarte nach Halle beforgt und de 
ſelbſt mit einem Meſſer durchlocht, ſo daß es 
ausſah, als hätte er fie wirklich zur Fahrt nach 
Halle benutzt. Mit dem geraubten Gelde hat er 
verſchwenderiſch gewirkhichaſtet und daſſelbe ii 
einem Gaſthofe bald verjubelt. Die mediziniſchen 
Sachverſtändigen Kreisphyſikus Haucke und D.. 
Meye ſtellten Schädelverlezungen durch mehr als 
— . — 


Hunger, beſonders wenn ſie nicht haushälteriſch 
mit dem Zwieback umgegangen, waren aber ſonſt 
bei ſehr guter Laune. Die Ergebniſſe der Uebung 
werden bis ins einzelne genau ausgearbeitet und 
durch das Generalkommando dem Kaiſer unter⸗ 
breitet werden. 


Ju Kolberg werden auch im nächſten Etats⸗ 
jahr an Steuern erhoben: 170 Prozent Zuſchlag 
zur Grund⸗ und Gebäudeſteuer, 160 Prozent zur 
Gewerbeſtener, 160 Prozent zur Staatseinkommen⸗ 
ſteuer und 100 Prozent der Betriebsſteuer. — 
Auf dreifache Art, nämlich durch Oeffnung der 
Pulsader, einen Stich in die Bruſt und durch 
Erhängen hat der Landwirth Virchow aus der 
Schivelbeiner Gegend, der in Kolberg als Feld⸗ 


Aus dem Reiche. 

Der Kaiſer iſt geſtern Abend 7½ Uhr 
mittelſt Sonderzuges in Kiel eingetroffen und 
am Bahnhof vom Prinzen Heinrich, dem Chef 
der Marineſtation der Dftfee Admiral von Köſter 
und dem Stadtkommandanten Oberſt v. Höpfner 


Berdingung der Lieferung von 300 Tauſend Hart 
. am 22. März 1900, Vormittags 
1 r. 


Angebote hierauf ſind poſtfrei, verſtegelt und mit der 
Aufſchrift: „Angebot auf Lieferung von Mauexſteinen 
an die Betriebs-Inſpektion 2 Stettin, Linden⸗ 
ſtraße Nr. 20, r., bis zu der vorſtehend für 
die Eröffnung der Angebote beſtimmten Zeit ein⸗ 
zureichen. Ebendaſelbſt können Angebotsbogen und 
Bedingungen eingeſehen bezw, gegen poſt⸗ und beſtell⸗ 


Stettin, den 14. März 1900. Stettin, den 6. März 1900, 


Verſteigerung. | Bekanntmachung. 

Am Sounabend, den 17. März ds. Js., Vormittags! Für die als Verbindungsſtraße zwischen der Straße 
9 Uhr, werden auf dem Hofe der Polizei⸗Direktion 15 und der Alleeſtraße neu anzulegende „Sanden⸗ 
hierſelbſt, Große Wollweberſtraße Nr. 60/1, ſtraße, ift von uns mit Zustimmung der Königlichen 
4 Deeimalwaagen, 4 Balkenwaagen, Polizei⸗ Direktion hierſelbſt ein Fluchtlinienplan und 
eine Parthie altes Eiſen, eine Parthie alte Kleider Höhenlageplan aufgeſtellt, welcher gemäß § 7 des Ge⸗ 
und Wäſcheſtücke, Gold⸗ und Silberſachen, Ringe, Uhren, ſetzes vom 2. Juli 1875 während der nächſten 14 Tage 
Uhrletten, Broſchen, Kravattennadeln, ein Ohrring, fin unſerem Tiefbau⸗Büreau — Zimmer Nr. 41 des 


gs. & Erſparnis⸗ 
Bank in Stuttgart. 


Tebensverſitherun 
er 


—— — — e ee: Apen . — zu ae ie u 3 ie a 171 nA 2 bezogen werden. ; 
Schirme und verſchiedene andere Sachen öffentlich meiſt⸗ liegt. Einwendungen gegen dieſen n ö ettin, den 1. r 1 2 ” 2 TR ‘ 
bietend gegen — verkauft. 5 ec austchließtichen Friſt von 4 Wochen bei Königliche Eifenbahn⸗Betriebsiuſpektion 2. A U le u E b ex ſch 1 ſſe 6 14 hy sren d en V er fi ch 41 t e n. 


Der Polizei⸗Präſident. 


uns anzubringen. 


Neubau des ſtädtiſchen Artillerie- 


Bankvermögen Ende 1898: ME. 159 010 8. 


Schroeter. Der Magiſtrat. 
CCC RT 3 0 2 25 255 361, 
Stettin, den 13. März 1900. Stettin, deu 9. Mürz 1900, Kaſernemens Bilgard l. Perſ. Darunter Extrareſerven 8 1 

Die Lieferung von Hintermanerungsſteinen zum] Die Lieferung von Briquetts und Steinkohlen zum Pa Erd⸗ 0 Wirth, tabs ee M f | 

— re S = 85 1 1 von — => a ber — ſowie — 8 3 r ede⸗ und Vatrinen⸗Ge⸗ Mark ar Mark f 

€ es an arnimſtraße hierſelbſt ſoll in doſen | Raummeter Kiefern⸗Klobenholz J. Kla zum ler⸗ | © N K * äthe⸗ 

mu Wege der 1 eee anmachen F 4 J A 1 100 de ren ie can DEE 3 lane, 1890: 31,6 We ſillionen. 9885 Millionen. 3,5 Millionen. 

ngebote hierauf find bis zu dem auf Montag, Rentenbank das v * 2 us, 5 nr ö * 366 2 

t ud cuce Waihenfat fir] ASP2; 2 m 416,3 5 m “ 
Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten] Verſiegelte, mit entſprechender Aufſchrift zu ver⸗ 189K: 18,1 * 7 ” „ ” 

Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auficheiit | jchende Offerten find in unſerer Regiſtratur, Auguſta⸗ 1896: 55,7 97 479,6 PM 5,3 „ 

verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ platz Nr. 5, bis zum 10. April d. 3, Mittags l a 547,0 

ſelben x 8 der etwa erſchienenen Bieter er⸗J12. Uhr, abzugeben. b * l 


Daſelbſt können auch während der Dienſtſtunden die 
Bedingungen eingeſehen werden. 


Königliche Direction der Rentenbank. 
| Stettin, den 12, März 1900. 


Bekanntmachung. 


wird. 
Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,50 % (wenn in Brief⸗ 


marken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hoch bau⸗Deputation. 


Stettin, den 13. März 1900. 


| Die Anfertigung und Vorhaltung eines Bauzaunes indet. “ 
Bekanntmachung. Di eee us be Feten e dee dug age 
Die Ausführung der Schloſſer⸗ und Schmiedearbeiten gebäudes für die alte Gasanſtalt auf der Oberwiel Bu > Bern: bleibt vorbeheihdi 
Neubau der 2./3. Giemeindeſchule au der Gneiſenau⸗ ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchrelbung vergeben uswahl unter den Bewerbern bleibt vor 1 
Kal: ger Wege der öffentlichen Aus⸗ werden 5 ＋ ei Sn 3 den 5. März 1900. 
eibung vergeben werden. i 5 5 f - * 
Angebot bieramf Ab Bi zu dent auf Donmerftag, | den P. Wera th 11 r Ce Der Magifint der Stadt Belgard a. Perf. 
an. ana 1900, Bormittags 117: Uhr, im ] .,, ,,,. Bimuer 38 -augefehten Im Auftrage : 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſegten Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auſſchrit] Der bauleitende B r Ambrosius. 
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erdingungs⸗Unterlagen ind ebendaſelbſt einzuſehen 
ober gegen Einſendung von 1,50 % (we fe 
marlen nur à 10 . dort zu . 


t ehen. 
Der Magiſtrat, Hochbau Deputation 


3 Kirchliches. 


ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
* ngsunterfagen find cbendmickbft 

gu rlagen 0 0 
oder gegen Einſendung von 1,50 % (wenn ae 
marken nur à 10 ) von zu 1. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗ — | 
‚Ferunde des dect Bolt, 


[Zabn⸗ Atelier 
Joh. Kröger 
— beſindel lich iet 


3 0 1, Ropma 1% . ͤ ͤ ͤ— •—ö]5—7½ r 
3 Uutheriſche Kirche Meuſtadt (Berg: heute Donnerſtag uh, 17, No marktſtraße Dr. Mans Stoll, Aena 
3 We a 8 Uhr Paſſtonsandacht: Herr 600 L gi des aaf air. 2, e 2 — Winterkur Bad- Nauheim Prospekt, — naderſormean 
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. > ? r ' | den wud, 
— i F: 5 5 N Wereins fan. Ans den wurden in der Morgenprine ne Bewohner der] ant Qu. 1 can wurd, „pa 
20 Hiebe feſt, nahmen aber au, daß die Moſch!! — In Wolgaſt hat ſich nach einem Vortra (bermarken Bert iſt mit⸗] Rue de la Victoire in Paris durch einen ſchrecke en 0 Sir . Monfon 
nicht ton wer e die verbrannt - 1 orſtandsliſche erſtatteten Berichten ee MEI BE. | 
e den ſprachen * 15 2 N 110 a Be 8 daß der am 10. Februar e 21 15 a re in einen ee a RN 1 ab 
eren Raubes, des Worbnerfudee pe DB ns Wee Se REN. 8 Be. | rg a 8 0 1 Bee 2 "Sehe j eine Wohnung inne bungen in Bordeaug zu proteſtircen. Auch die 
7 / ( % / 
H . e albahn die um 5, 48 u 8 insmitgliedern die Löſung r s „ 95 Ae x 2 
zu lebenslänglicher Zuchthausitra f d 9,50 Abends den Vereinsm Mme. Bernot, exmittirt zu werden. Da ihr von (ranzöſiſchen Regierung veranlaßte Salis burn, 
J 30 53 rafe und zehn abfahrenden und die um 1,30 un u Stolp. — pflichtungen e ele 2 J 5 92 ihrem Hab und Gut ein Koffer, der neben wich⸗ Abſtand von der getroffenen Proteſtkundgebung 


ler ei . Anſchluß a ü 

hu x ee DU 190 0 8 8 ud 608 D eee 
der haben die um 0 

hier A cken und um 9,07, 1,40 und 6,92 ud 


der Müglieder nicht aus⸗ 
von dieſen nicht vertheilt 


„Stettiner Nachricht f i hie ange, ier i get 
ER x t ) 1 werden. Zuwiderhandlungen gegen { \ 2 , 
= Stettin. 14. März. Gegen Kr — es 5 100 — 2 führten . ülche 1 een — pre ee ee H N erben i ag — Arber 5 
ung der 3 j > = ie hier um , „dem Verein nach ſich, ebeuſo die i 2 2 h eis . 
zung mel, Dit Beiclükfaffung um 7,38. und 5,02 hier e e ue * Bereinsmarken an Nichtmitglieder. Im Uebeigen 8 eng T ; gab 9 04 zu 1 1. Mt Seit Montag iR ein 
ı Stettiner Natfona 2 115 HER WE en e 7,33 und 1,15 betraſen 25 W eee e Daun a Werthe geborgen Anzahl englischer Agenten hier eingetroffen, welche 
redit⸗ FR: Lens Zug ! Sche angelegenheiten e auf Freitag, ) n 
des Wroscfles 1 ch z ft bis nach Beendigung abgehenden Züge 9 — 9 wurden uhr, in der „Philharmonie angeſagte Ver⸗ er 5 morgen al e eben un große Besen — in Andaluſien aufkaufen. 
gen, hat die aut bei den Steßene für ziel ch folgende reife. ezelt: Nundſteſſch amm eon re; ; 1 Nl lleber ui Be Beh be San eg i cee ich einen Haupt⸗ ©. 
an / . , , . Telegrapbif.be Deus ſeheu. 


Vertagung der Beſchlu Schweinefleiſch: Karbonade 1,60, Schinken 1,40, 


ausſchiebung der Angelegenheit, die ſich unter] Bauch 1,30 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,80, 8 zur Erörterung ſtehen 

Umſtänden auf zwei Jahre eiſtretken kann und Keule 1,60, Vorderſleiſch 1,20 Mark Bunt 1 3 

mit ber Vertagung wird gleichzeitig die Bank: ſteſch: Sotelettes, 1,50, Reue 1,40, ge rn — 

dice lahmgelegt, da fie einen neuen Prospekt] 1,20. Mark; geräucherter Speck n Vermiſehte Nachrichten. 

nicht einreichen kann. Die Verwaltung verlangt |2,00 Mark per Kilo. Geringere Fleiſchſorte Di de Frühſahrsſaiſon macht 

— Eutſcheidung nach der einen oder anderen waren 10 bis 20 Pf. billiger. 1 — Die herannahende Frühjahrsſalſo 
ichtung. * Durch Vermittelung des techniſchen in den meiſten Haushaltungen Neuanſchaffungen 


der verſchiedenſten Art erforderlich. Aber wie 
Manchem bereitet die Wahl der geeigueten 
Bezugsquelle nicht geringe Verlegenheit, und 
allen dieſen dürfte die Mittheilung willkommen 
fein, daß ſoeben der Frühjahrs⸗Katalog des 
rühmlichſt bekannten ade e Mey 
u. Edlich in Leipzig⸗Plagwitz zur Ausgabe gelangt 
iſt, der in Folge übersichtlicher Gruppirung der 
geführten Waarengattungen in Verbindung mit 
zahlreichen erläuternden Illnſtrationen die Aus⸗ 
wahl ungemein erleichtert. Die Zuſendung des 
Katalogs erfolgt unberechnet und portofrei. 

— [Lehrreiche Auskunft über ein Auskuufts⸗ 
bureau.] Seit dem Jahre 1896 beſtand zu Ber⸗ 
lin die Firma Paul Siebner u. Co., als deren 
Inhaber Willy Deichmann eingetragen war. 
Das hübſch gedruckte Proſpekt⸗Broſchürchen, mit 
dem dies Bureau ſeine Auskunftsdienſte anbot, 
weiſt eine große Zahl von Abonnenten, darunter 
erſte Bankinſtitute und renommirte Induſtrielle 
anf. Vor Kurzem iſt nun der Inhaber geſtor⸗ 
gen, und die Wittwe hat die Erbſchaft nicht an⸗ 
etreten. Ein im Hauſe wohnender Zigarren⸗ 
Bine gab den Beſcheid, daß er ein ganz gutes 


Bureaus von G. Schaaf hierjelbit iſt ein Bau⸗ 
grundſtück von 67000 Quadratmeter BT: 
zwiſchen der Güter⸗Halteſtelle Gotzlow und er 
Oder belegen, in deu Beſitz der en 
ſchen Landwirthſchaftlichen 1 
genoſſenſchaft übergegangen. Letztere 1 
abſichtigt dort die Errichtung eines Kornſilo s 
nebft Speicheranlagen. Die Erlaubniß zum 
Bahnanſchluß ist bereits ertheilt. Einen zwiſchen 
dieſem Grundstück und der Preßkohlenfabrik der 
Aktiengeſellſchaft James Steven jo n be 
legenen, dem ee ne un 
ur Pflicht machen, hörigen Wieſenſtreifen hat die 9 ite F 

mit beſonderer Suigfalt zul tial erworben, um das Anſchlußgeleis bis zu 

ihrem Werk weiterführen zu können. 

ſter des Inuern und der * In letzter Nacht zwiſchen 11 und 12 Uhr 
haben durch Erlaß vom brach auf dem Grundſtück Wallſtraße 22 Feuer 
immt, daß ſich die Orts⸗ aus. Es brannten in einem Stallgebäude Hen, 
hnen durch die Aus ſtel⸗Strog und Holzvorräthe. Beide Wachen waren 
Koſten (für adfahrkarten entſtehenden zur Stelle und wurde das Feuer mittelſt mehrerer 
gebühren ür die Karten ſelbſt, an Schreib⸗] Schlauchleitungen angegriffen. Die Löſch⸗ und 
Re fen an) erſtatten laſſen können. Da ſich] Aufräumungsarbeiten nahmen drei Stunden in 
ieſe Koſten bei den einzelnen Polizei⸗Verwal⸗ Anſpruch. Das Stallgebäude iſt völlig aus⸗ 


tungen verſchieden ſt i h 

Miniſter davon AR a Pie, 825 — dem Bericht über den Filter- Geſchäft mache, weil fortwährend bei ihm Leute 
gütung einheitlich für das ganze Staats⸗[betrieb der Stettiner Waſſerwerkeſ Zigarren kauften, um dabei nach dem Werth 
gebiet feſtzuſetzen. Die Bemeſſung des zu er⸗im Monat Februar betrug der Waſſerverbrauchf ihrer Abonnementszettel ſich zu erkundigen. — 
278 312 Kubikmeter und hat gegen das Vorjahr Vielen iſt das Abonnement bei einem bekannten 


ſtattenden Betrages bleibt deshalb den Polizei⸗ 
behörden überlaſſen. um 4,26 Prozent zugenommen, gegen 1893 (das großen Auskunftsbureau zu theuer und ſo halten 


— Der Erlaß des Kultusminiſters, durch 
zen bie Borfchriften über das Züchtigungs⸗ 
1899 zmüc Lehrer vom 1. Mai nud 27. Juli 
Provinzialſ geuommen werden, iſt den köuiglichen 

chulkollegien mit folgenden erläuternden 


Bemerkungen d = 
es iſters a 
worden: Eines ie Studt Ne 


jungen Lehrer an 


rovinzialſchu 
unterſtellten Sent 
ch dieſer Au 
unterziehen. 
. Die Mini 
öffentlichen Arbeiten 
3. Februar d. J. beſt 
polizeibehörden die i 
lung der R 


— Der Jutendantur⸗Aſſeſſor Simon von Jahr des Höchſtver brauchs) um 31,20 Prozent ſie eine Zeit lang zweifelhafte Bureaus über 
der Korpe⸗Intendantur des 2. Armeekorps iſtf abgenommen. Die Filkrirgeſchwindigkeit betrug Waſſer: leider wird dieſem „Uebelſtand“ die neue 


9. Divifion ] zwiſchen 40 und 60 Millimeter, im Mittel 51 Gewerbe⸗Ordnung nicht abhelfen und fo mögen 
Millimeter, blieb alſo unter der im Allge⸗ die Leidtragenden wenigſtens die fettgedruckte Be⸗ 
meinen zugelaſſenen Grenze von 100 Milli⸗ merkung ihres ehemaligen Auskunftsbureaus ſich 
meter. Die bakteriologiſchen Unterſuchungen er⸗ ins Album ſchreiben: „Nur auf gegenſeitigem 


gaben auf ein Kubikzentimeter Rohwaſſer (aus unbedingten Vertrauen beruht die Baſis Erfolg 


als Vorſtand zu der Intendautur der 2 
verſetzt. - 

— Im Monat Febrnar wurden im Ver⸗ 
waltungsbezirk Pommern 57 571 Hektoliter reinen 
Alkohols an Branntwein hergeſtellt, 9692 


— wurden nach Entrichtung der Ver⸗ Filter D und E) Keimzahlen von 980 bis 3400, verheißenden Schaffens!“ 8 
9117 ee in den freien Verkehr geſetzt,. bei dem Filtrat dagegen betrugen die höchſten — Steunographie. Einen neuen 
ekkoliter zu gewerblichen Zwecken ſteuer⸗]Keimzahlen 53 und 167, die niedrigste 2. Die prattiſchen Erfolg hat die Gabels⸗ 


frei verabfolgt und 121 742 Hektoliter blieben allgemein zuläſſige Höchſtgreuze von 100 Keimen bergerſche Stenographie zu verzeichnen, 


rer Monats in den Lagern und] wurde einmal (bei 31 Proben) überſchritten, und zwar in Baden. der Stadtrath der 
als Veſtand. en unter ſtenerlſcher Kontrolle mehr als 20 Keime wieſen 11 Proben auf, Alle badiſchen Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Karlsruhe hat 


— Die dies ahr lter arbeiteten normal und lieferten in der in feiner letzten Sitzung beſchloſſen, daß von 
Die die jährige Kunſtausſtellu 5 i zes ſämtlichen von jetzt ab in die ſtädtiſche Verwal⸗ 


0 A. ür wgleriten Monatshälfte nahezu keimfreie { 15 
2 Mert bis 1. mal in f bet vom] Waſſer. Die un. der aus dem Rein⸗ tung eintretenden Kanzleibeamten die Keuntniß 
hause ftatt. zekle und Vereins⸗ waſſerbaſſin entnommenen Proben ſchwankten der Steuographie und zwar nach dem Syſtem 


Die Anmeldungen dazu ſind ſo 


ahlreich eingegangen, 
ere e Au. 

a ee ee 
Hannover wegen Gewährung von F. preis- 
rmäßigungen 1 f N der 
ariſer Weltausſtellung hat der Mi⸗ 
niſter der öffentlichen Arbeiten erwidert, daß 
zwiſchen dem Verein deutſcher Eiſenbahnverwal⸗ 
tungen und franzöſiſchen Eiſenbahngeſellſchaften 
wegen Auſchluſſes der franzöſiſchen Eiſenbahuen 
an den Rundreiſeverkehr Verhandlungen ſchweben 
und vorausſichtlich dieſer Anſchluß ſchon mit 
Beginn der Ansſtellung erfolgt ſein wird. Zur 
Gewährung anderer Fahrpreisvergünſtigungen 
für die Reiſe zur Wellausſtellung nach Paris 
Hegt nach der Erkläcung des Miniſters ein Aulaß 
nicht vor. f 
Bei dem morgen in den Zentral⸗ 
allen ſtattfindenden Nichtrauch-Abend ſtellt 
gleichzeitig das gegenwärtige Enſemble zum 
letzten Male vor und dürfte dieſer Umſtand zu 
einem regen Beſuch Veranlaſſung geben, denn 


ſelten waren fo gute Krä } 
vereinigt. fte in einem Programm 


zwiſchen 7 und 42. daß dieſe 


wird, bezw. 
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einer ganzen Anzahl als wohlthätig bekannter graphie eine gr 


einige Zeit das Handwerk gelegt. 

„Die allgemeine Herabſetzung der Eintritts⸗ 
preiſe für das Stadttheater iſt in ſinn⸗ 
gemäßer Weiſe auch auf das Abonnement aus- 
gedehnt worden, der Preis des einzelnen Platzes 
bewegt ſich darnach von 2,25 Mark (1. Rang⸗ 
Pros cen.⸗Loge) abwärts bis 0,50 Mark (2. Range 
Prosceu.), für das Parkett beträgt derſelbe 1,25 
Mark. — Am Freitag ſoll als einmalige Auf⸗ Theatre 
führung zu kleinen Preiſen die Oper Herrn mit Zylinder b verde 
„Carmen“ gegeben werden. Stellungen geſehen, kurz darauf ſei das 

Im Saale der Randower Molkerei faud ausgebrochen. Auf Grund dieſer Ausſage 
geſtern Abend eine überaus zahlreich beſuchte eine neue Unterſuchung eingeleitet. Te 
Verſammlung des Stettiner Rabatt — [zZwiſchen Himmel und Erde.] Kürzlich 


adt zeigten als höchſte Keimzahl Keuntniß die Vorausſetzung für die Uebertragung] Mafeking vom 5 
* 8 eee * 0 ir der Stadt ſch 
sruhe 8 et. 


tigen Familienpapieren werthvolle Audenken aus] zu nehmen. 


ihrer „Künſtleraufbahn“ enthielt, ſehr am Herzen 
lag, wandte ſie ſich an ihre befreundete Kollegin 


Carmaux, 14. März. Eine Berftärtung 
von 60 beritlenen Gendarmen iſt geſtern gr 


tig Aufnahme gefunden, bes 
gab fie ſich im Dunkel der Nacht ans Werk. 
Aus Mme. Bernots Betttüchern und Decken 
improviſirte fie ein Seil, ſchlang dies um das 
Fenſterkreuz ihres in der vierten Etage gelegenen 
Gemaches, ſchnallte Ellinors Koffer an ihrem 
Gürtel feſt und trat den gefährlichen Weg in 
die Tiefe an. Doch, o Grauſen, als fie in der 
Höhe des zweiten Stockwerkes ſchwebte, wurde 
ſie inne, daß ſie die Entfernung zu kurz geſchätzt 
halte: Sie war am Ende des Seiles angelangt. 
Die Unmöglichkeit vor Augen, an demſelben 
wieder hinauf zu klimmen, und unter ſich die 
fürchterlich gähnende Leere, ließ die Todes⸗ 
kandidatin, die mit ihren Kräften zu Ende war, 
das Seil fahren und ſtürzte ſchwer auf das 
Pflaſter hernjeder. Zwar noch athmend, aber 
junerlich zum Tode verletzt, wurde fie von ts 
beitern aufgefunden und in das nächſte Hoſpital 
übergeführt. 


„Löwin Höhle“ rie London, 14. März. „Times“ veröffentlicht 
ein Telegramm ans Mafeking an den Oberſten 
Plumer vom 4. März: Die Thätigkeit auf beide 
Seiten beſchränkte ſich während der letzten Tage 
nur auf Vorpoſtengeplänkel. Der Kanonen⸗ 
donner beginnt jedoch jetzt wieder. Ein Creuzot⸗ 
geſchoß iſt in das Lokal des „Advertiſer“ 
gefallen und der Chef ⸗ Redakteur entkam 
nur auf wunderbare Weiſe. Durch den 
Luftdruck, welchen das Geſchoß verurſachte, wurde der 
Redakteur mehrere Fuß in die Luft gehoben, aber 
nicht verletzt. Die Schwierigkeiten, die Verwun⸗ 
deten und Kranken zu verpflegen, werden 
jedem Tage größer. Wir verlieren täglich 
Anzahl Perſonen theils durch Krankheit, . 
in Folge des Bombardements. Oberſt Baden⸗ 
Erfurt, 13. März. Vor Bebra fuhr der] Powell hat den Kommandanten Suyman benach⸗ 
Leipziger Schuellzug in Folge falſcher Weichen⸗] richtigt, wenn er fortfahre, Eingeborene gegen ihn 
ſtellung in voller Fahrt in einen Güterzug hinein. zu verwenden, ſo werde er einen Aufruf an die 


i wführer iſtes 5 5 
e e I 9 aba Baſutos erlaſſen und dieſe auffordern, die Grenze 
zu überſchreiten. 


ſehbares Unheil zu verhüten. Die Lokomotive, 8 

der Poſt⸗, Gepäck und mehrere Perſonenwagen Kapftadt, 14. März. Wie berichtet wird, 

find zertrümmert, zahlreiche Paſſagiere erheblich | ſteht Oberſt Plumer in Lobeti, in einer 

verletzt; der mit dem Zuge fahrende Poſtbeamte 
f g den fernung von nur 20 Meilen von { 

iſt feinen Verletzungen bereits erlegen. Für den] Je *. 

Lokomotivführer wurde ſeitens der geretteten die Buren ziehen ſich nach Zeeral 3 1 

Paſſagiere eine Sammlung veranſtaltet, die eine 

ziemlich bedeutende Summe ergab. 4 


1 


Woörſen⸗Berich 
Fun der Landwirt g⸗ 
ammer 

Am 14. März wurde fir ba 
treide in nachſtehenden Bezirken g 1 

Stettin: Roggen 138,00 bis 2 1 zen 
146,00 bis 147,00, Gerſte 130,00 bis 195,00, 
Hafer a bis 127,00, Kartoffeln —,— 
—,— Mar 

Platz Stettin (nach Ermittelung): R 
138,50, Weizen 147,00, Gerſte 135,00, 

bis ——, Kartoffeln —.— Mark. 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 14. März. Gegen die Lex Heinze, 
insbeſondere gegen die 88 184 und 1844 wendet 
ſich die Vereinigung chromolithograr iſcher Alte 
ſtalten in einer Eingabe an den Reichstag. In 
der Petition wird beſonders darauf hingewieſen, 
daß die deutſche chromolithographiſche Induſtrie 
zu einem erheblichen Theil eine Exportinduſtrie 
iſt, und daß für dieſe ſchwere wirthſchaftliche 
Gefahren enkſtehen, wenn ſie in Hinſicht auf ihre 
Erzeugniſſe e a 7 er 127.00 
unterworfen wir ie Kunſtanſtalten in Leipzig en l . 
und Nürnberg beabſichtigen in gleicher Weiſe beim gr b a 8 3 2 
Reichstage vorſtellig zu werden. — Die ober⸗ Hafer 122 60 86 . ana er 
baieriſche Handels Se 1 2 Mark —.—, Kartoffeln —.— 
auch gegen die Lex Heinze vom Standpunkte des . t 2 
Buch⸗ und Kunſtdruckes zu proteſtiren. 144 NE . a ei ia m 
Berlin, 14. März. Nach einem Telegramm „Nenſtettin: 0 ni 18000 ig 
des „Berl. Tagebl.“ meldet die „Times“ aus Weizen 155,00 "sie Rogge Gerde — = 
on b de. Nen gen gan Safer 122 50 is —,—, Martofiein —- 
Pferdeneiſch und A 5 


is —,— Mark. ; 
en a ente: Roggen 136,00, Weizen 


1 132,00 bi 4. 
bis 145.00, Gerite 130,00 2 


Anklam: 
Roggen 135,00, Weizen 
ie 124,00 Mark. 
9 


—.— 
1 


wer die 


bt 
M 


e 


145,00, 

a 
5 9. 
Ergänzungsnotirungen vom 13. März. 


Platz Berlin (nach Ermittelung): Ro 
1086 deen 152,00, Safer 


Gerſt 
ee ig: Roggen 130,00 b 
anzig: Roggen h i8 134 
Weizen 457.00 bis 153,00, Gerſte 120,00 15 
123,00, Hafer 116,00 bis 126,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 13. März g 
Berlin in Mark per Tonne inkl. 
und Speſen in: 


Wenn 


1 


a 


’ 


eigeſprochen. 
Der aus Frankreich 
cel Habert iſt über 
abgereiſt, wo er mit 
(de längeren Auf⸗ 


n-. 


t lot 
10 Soll 


* Stettin, den 13. Mär 450 reiche 177,00 Mark. 

an , Bin] "Biverpoot: Meych 179,75 Mat 
Pe nn 3 drauten findet i erhalten Sie ſofort zur Auswahl zum Oſter feſt. Odeſſa: Roggen 149,25 Mark, Weizen 
ab auf etwa 8 Stunden eine enen derne de Senden Sie nur Ihre Adreſſe 166,50 Mark. 


eitung in der Altdammerſtra 
ur Magliſtrat, — 


Bekanntmachung. 


Eine Belohnang bis zu 20 Mark ſichere ich den 
jenigen bei Verſchwiegenheit ſeines Namens zu, der mir 
anzeigt, wo mir in meinem Bezirke ein todtes, incu⸗ 
rables oder ein beim Schlachten als unrein befundenes 
Stück Vieh entzogen wird. 

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß 
Kälber und 115 ſofort, ſowie beinbrüchige Pferde, 
Schweine, über 4 Monate alt, angemeldet werden 


C. Pfeil. 


Königl. privilegirter Abdeckereibeſitzer 
Westi, Olioie Bez ber, 
Telephon⸗Anſchluß Nr. 673. 


cee DD a 


Stettiner Dferde-Lotterie.Y 


Ziehung am 15. Mai 1900. 

— ũͤ 3396 Gewinne, 
darunter 7 Equipagen und 100 Neit: und 
Wagenpferde, ferner 1 Silber ⸗Beſteck⸗ 
kaſten im Werthe von 1000 Mk., ſilberne 

Löffel, Gabeln und Kaffeelöffel. 


Looſe a 1 Mark fd bei R. Grassmann 
4 Breite, 41—42, Kaiſer Wilpelmftr. 3, Lindenftr, 25 und Kürchplah 3 


7 


müſſen. 


der mit der Buchführung vertraut iſt. 


Cech. Töchterschule Züllchow. 
i n abe 


General⸗Verſammlung 
der 1 
Königin Luisen - Stiftung 


findet Freitag, den 16. März er., Nachmittags 4½ Uhr, 


im Rathhauſe e t, wozu ergebenſt ein⸗ 
un 2a ühaufe. 1 Treppe, fei N — — 


Grundſtüct, Vordh., 8 Std. 3 Stbw. Hf. 8 Sick St., K. 


u. Km. Zub. 3. perl. Naehmer. Grabow, Neueſtr 5 . 


freier Station erbeten. 
J. Grüneberg, 


Berlinchen (Meumark). 


ſelbfiſt., mit beſt. Empfehl., ſucht Stellung zur 
jernfeit. Führung eines Hausdalts. Oſſert. erb. unter 


Auguſtaſt 3 
rafie 5A, 
_ G. G. an die Exped. diefer Zeitung, Seirchplag 3. 


don 12—1 Uhr * Schülerinnen En ich tüglich 


— — —— 
Mari ünder. | Spanischer Portwein ai 
— ——— ln Be Beconvalesoenten zur Einſegnungskleider, 
ren: 4 . empfohlen R Mark 4,00 77 > 
Geſtorben u Sohn: Paul Dittmer [Stettin], un noswondung 9 Flaschen incl. Packung Koſtüme Straßen⸗ und 
Betr ed e dere Saag Lees, Ge pielhagen, — 8 80 skleider 
— 3 fever Joachim Weber, 200800 ' Han 8 3 
5 e Bar aka ai 8 pa pitchpi ne- u. Yellowpine- 3 jauber und billig an. 
tw. Frau Gehe eb. eters 63 J. [Greifs- 1 zu eigener Neuanlage künſtlich getrocknet, 8 6 a > 
n 150 3 f ede a Keen ‚geb u eh pine- und Cy pressen - Kron Eliſabethſtr. 49,3 Tr. rechts. - 


* Od i an 
Chartoite Wein gib W. 6 F. ase bohlen ae be rischer, Greifswald. EZ 


5 


f N ich \ erltag den 15. März S. ), Aniaug 9a Uhr: loto 8,10 B. Schmalz ſteigend. Wilcor 
lelene = Uri 9 du Br. Wer Bas ier von ui * *. 5 a Cie 1 ubs 33 Pf., Aeon bid iu ty. *. 
1 — & - = ni 1 einen en 5 \ Ir 5 a 1 
A mecican Oeutiot FEC > > > <-> Feige, i m hi . rr N 5 in Doppel⸗Eimern .— 
N ie Damen u. Hinder, . Für = i ame ufektions⸗ u. Maaß 5 „Carmen“. Speck höher. 0 
5 „Unt., a St. 60 , g. e. gepr. u. erf. für mein Her g al 
Saradeplafs WATER en. 13, b. H. Hred. Peters. Geſchaft ſuche per 1. April 5 Bellevue-Theater. 2 — ir ) 
n Bea EN tüchti en Verkiuf Dounerfiag (Vous giltig): Vorausſichtliches Wetter 
N 9 g er, Neueinſtudirt: „Gasparone Operette in für Donuerſtag, den 15. März. 


Bewerber nur aus der Braudje, Photogr., Freitag. Zum 
Zeugnißabſchr. u. Gehaltsanſprüche bei 


Feb. Fräulein, Auf. Ser, ſ. wirthſchaftl. erf. n. 


Newyork: Roggen 159,50 Mark, Weizen 


Br ad „Reform“, Berlin 14. 


Roggen 148,75 Mark, Weizen 


Centralhallen-Theater. 
Heute Donnerſtag: 


r 


Magdeburg, 13. März. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement — 
bis Nachprodukte extlufive 75 Prozent 


‘ 


Michtrauchabendi Pa e A Anm 
Letztes Auftreten e ede —-. Sen, Naffe 


nade mit Faß Gem. Melis I 


i „* . 


des gegenwärtig engagirten — ee ener f ee 
vorzglichen Rünftler > Perfenale . Tufo f. 4. B. Smuburp ver e 10,00 
Anfang 8 Uhr, Einlaß 18 Uhr. Kaſſe 7 Uhr.] G., 10,05 B., ver il 10,02 ½ G., 10,0% 
Morgen, Freitag: B., per Mai 10,07%, G., 10,10 B. per Jall 

. Günzlich neues Programm! ik 10,22½ G., 10,25 B, ver Auguſt 10,27%, G. 


9,42½ G., 


Raffinirles Petro⸗ 


10,30 B., per Oktober = Dezember 
9,50 B. — Stimmung: Feſt. 
Bremen, 13. März. 


— m 


Alten von Millöcker. 
en Male: „Hans Huckebein“. 


U Bel waveründerter Temperatur meiſt klar 
2 mit auffriſchenden Winden. 


Goneordia-Theuter. 


wer Salteiielfe der etektriſchen Straßenbahn. 
Heute Donnerſtag, den 15. März 1900: 
Grone Seetal ten- Vorstellung. 
Unwiderruflich letztes Auftreten der Bollini - Troupe. 
Nach der Fett.. 

2 Großer Feſt⸗Ball. 
m Freitag, den 16. März 1900: 
Grosse tra-Speoialitäien-Vorstellung. 
Auftreten von gänzlich neuen Specialitäten. 
Noch nie hier gewesen! ug 
Nach der Vorſtellng: Große Künſtler⸗ Reunion. 


ä — ͤ -l en 
— Schwarze Seidensto 


in unerreichter Auswahl mit Garantieſchein für 
gutes Tragen, als auch das Neueſte in weißen 
und farbigen Scidenſtoſſen jeder Art. Nur erſt⸗ 
Haſſige Fabrikate zu billigſten Engros⸗Preiſen 
meter⸗ und robenweiſe an Private porto- und 
zollfrei. Tauſende von Anerkennungsſchreiben. 
Muſter franto. Doppelt. Brieſporto nach d. Schweiz. 
idenstoff-Fabrik-Unton 

% 


Adolfürieder &l'*-Türicieneen, 


Königl. Hoflieferanten. 


Stern Säle. 
f 20 Wilhelmfteahe 20. * 
Maselewst)'s Variete-Theater. | 


ue ds dieles W. 
lan b 1. C N . Se 30 %. 


| afferitand. 
ten 14. März. Im 


Neuer 644 
Meter. Ren 


AFP, 


BE 2 


EI FENDER A 


7 


71 


n 


Geldſorten. * 7 An 99,30 Brauuſchw. 20 Thlr. = Ian 0⁰ 1 143½ 92.250 Lübeck⸗Büchen 158.50 Berliner Vauk * 
i „ cbſch. Gent‘ 4 ., Sbll⸗ Mind. Prüm. % 85,00 „ 16.17 4 | 99,256 Marſenburg⸗ Mlaw⸗ 81.20 Duet. 00 age S eee e e 
Sovereigns 20486 ” 2 31% 95,90 Handurg. 50 Thlr.⸗L. 3 1369 | 180 4 1106,95 Oftor. Sidbahı Braufahto, Nauk, |; „ ahali, Kohlenwert: 1107,19 61 Oänabrücer zu 1 
20-Franes⸗Stüicke 16,286 3 85,90 0 Lübecker „ „ „ 18Nalt8175 „ uk. 1905 19 ½½ 91.80 Breslauer Distont 18,09 Berl. Gteftrieitäts: Wu. 208.758 | Hönte, Ver 7 bei 
Cold⸗Tollars ä aut: u. Meum' neue „ 3 ½ 90,60 8 Bieininger 7 Guld.⸗L. —| —,— 1910 20131] 94,06 Dentſche Eiſ.⸗St.⸗Pr. Chemnitzer Vauk⸗Verein 115,50 0 Packetfahrt 110.000 Bodega abri! 
Juwperſals br ter üpreußiſche 6½ 93,00 Oldenburg. 10 Th.. 3 1128,00 Ot. Gr. G. Pr. Pf. l. Kommt. und Diskont 121,008] Verzelius Bergwerk! „40. 78 nbein⸗ Fasan 
En Noten 4,1975 0 f 227... ne = age rl ag 1525 Bielefeld, AR 992 8000 " See 
elgiſche „ 81.30 Pouumerſche ke 3" 93,400] Ausländische Anleihen, r „ 5 / 93/00 Darſmſlädter Bau —,— Bismarckhütte 1 ahlresrke 
Eee 20.51 Polumerſche 5 Ih —.— ſche 0 e Zub 250 ne. Deutſche Bau 212,60 B Boch. Bergw.⸗Vz.⸗C. 88, ns „ Juduſtrie 
nanzöſiſche „ 8.5% f hoſenſche 6-10, i 161,0 Argentin. Au. och. 4 | 99,406 Dortmund G. Eufch. „ Heuoſſenſchaft 148.00 0 „ Gubliahl 00 e 
ändiſche „ 160,456 Serie G 3 97508 „ iunere Deut. DPD. Bid. | 5 —, Marienburg⸗Mlaw. Disconlo-Connn, 196,908 Braunſchw. Kohl, 74.9540 Schliche —5 
efierr. 2 84658 „/ 85,80 8 |Marlettn Loose 22.300 4 16,08 Oſlpr. Südbahn Gothaer Grundkred. 127,60 B Bredower Auderfabrit ‘1,258 * 
Fische . 21655 sie P Vntareſt Gtabt 93.100 Sand, 6. f. ik um Hyp.⸗Bauk 155,25 BBresl. Oelfabrik 80,156 Salt, gem. d ul 
2., oll coulbous 224.6000 „ 96. 100 Buenos⸗ Aires 80 old 75 408 Sentfche Klein ⸗ und 8 ee 128,30 [Chem. An een 12 en 2 . — 
a 17 8 4 4 5 eler 0,25 rdia, Berge 8 r er 
S eg Ct 1 Fraue = leſiſche. 1 10 ine Chillen. FRE adt 41.20 Seinen, dend. b. Straſen⸗Bahn⸗Act. Kölner Wechslerbalt N 2 9928 Gas⸗Glühlicht. „500 ” Seht, Kramſti 
80 A 1 Ft. Sec == 2 % 2 b 6% 96.26 e che r Str. H B. Bf. + 100 25 Königsberger B. B. 14.400 . Spiegelglas 188.50 [ Port, Cement 
168. öſt. W. = 1,70 44.1 Guld. 8700 1895 3 . 93.00 0 [machen. Kleiub. 184.000 Leipziger Bank 178,75 B „ Sleinzeung 1,0% 0% Slemens u. Halske 
N , Hold abel = Sc edw.⸗ Holt. 4 02.706 1806 „ "Hp. 3% 92.60 c Antgen. Venticie 132.50 Credit 188,% 0 , Waffen u. M. 40 0. Stektun Bred. Port. 
BDA Bali: = 120.6 Ri „ ½ 94, „ 1808, Bränr. Stirb. 179,00 Magdeburger Bl.⸗B. 24.5 0 DonnersmautsHütte 109. 997 „ Cham. i 
erl. 20.40% bel 2. 16.4% " "3 | 86.808 (mand. Logſe Mitield. B. Jerd a 3½ 93,008 Brivatd.. [118706 | Dortunm Union C. oh 5 Gtete „Wat: 
er 4 101,000 0Griechen m. Cv. 4 19, 90 5 1 Str. 139,006 Meittendurger Vank 40 125,00 % |Druamite Truit 1427 r pe 
Deutſche Anleihen. * 1 198,75 0[Cgeſt. Salziberte 158 Sl. Bi 
A 5 Nord. r. Grö. cel „ Dppothetl. ſabeit [147,00 
— — „ Str. Hp.⸗B. 130.25 6 |Franitädter Be - ea & Stvewer, Nägmarhin, 
rid. Mes dull. e J, 9.90 Weitbr. vitterfh 1 } Bonn, 6 b, G Meininger Hyd. 80 128,006 il En 5 dec Sboberder Je 
2 . Fr . ) N —.— 
ee ee Mata t nt Pen 4 aut, 116000 e eee, e een wel 
8 * Gn. W. 10 03.00 . i „ 2 * . D MEETS. e ee —— 234.500 Uuion , 
„ se co eher IH ordd bit elt 28,10 19 ie 4152.25 den, 
nn nn PT 1 131 Ben 52.75 id. Ball⸗St.,B. 116.350 eise ra 


Carl Stangen’ Reise =. 


W Friedrichstrasse 28 

Berlin „ früher Mohrenstrasse 10). 

Erstes und ältestes deutsches Reisebureau- 
Amtliche Ausgabestelle für Rundreisehefte. 


Agentur aller bedeutenden Eisenbahn- ünd Dampfschiff-Gesellschaften. 
Fahrkarten- und Fahrschein-Verkauf im internationalen Verkehr, 


Gesellschaftsreisen 


nach 


„ Orient. | Italien. | Spanien. 


28. März, 34 Tage, 1150 Mk.] 4. April, 43 Tage, 1300 Ml. 20. April, 45 Tage, 1800 Mk. 


- 10.000 5 Mark 2 


Baargewinn jäh erzielen will, laſſe ſich in den Verein 


ur Erwerbung von Werthpapieren ” 


als Mitglied aufnehmen, wobei ſein ganzes Riſiko nur 36 Mark beträgt. Wer das Statut über dieſe 
ſtreng ſolide, überall erlaubte Einrichtung zur Prüfung gratis und franko zugeſandt haben will, wende 
ich gefl. ſchriftlich an Schravesande & Co., Bankgeſchäft, Arnheim en 


0 zu Sante 
Aufnahme da Schüler zur Vorbereitung für ein 
rerſeminar vom 18. bis 21. April er. — Die An⸗ 
t wird vom Staate fubventionirt; Unterſtützungen 
nen würdigen Zöglingen zu Theil werden. Mel⸗ 
ungen an Vorſteher Dobberstein zu richten. 


Haut-, Luterleihsleiden, 


4 Geichwüre jeder Art, Blaſenleiden, Mannes ⸗ 
chwäche, ſpez. veraltete Ausflüſſe, heilt ohne 
Infettion und Berufsſtörung, auswärts brieflich 


Falbe, Berlin, 
Elſaſſerſtr. 44. g 


ear im Strelih a. 


Ingenieur-, Techiniher- u. Meisterkurge a 

Maschinen- u. Elektrotechnik 

Gesammt. Hoch- u. Tief-Baufach. 
Täglicher Eintritt. 


J. P. Lindner Sohn, 
Pinnoforte- Fabrik (gegr. 1825), 
Inhaber: Julius I. indner, 
Stralsund. 


Aclteste und grösste Piano-Fahrik 1 — 
Zar Altbewährtes, erstklassiges Fabrikat. 


F Ostern in Jerusalem. 1. 8 » 580 » inch. Portugal 
3% 28 = 850 1 N einschl, 1 * 
Schwerhöri . Mai, 18 Tage, 725 Mk. 5. mil, 5 „ 00 | 8 14 erste Preise von Welt- und Landes- 
ae wer g 50 18. Jun, M „ 670 „8. 0 1 R ] Ausstellungen. \ 
E in a en un verzweifelten ällen von e⸗ d. 
übeln feder Art auch Wpierränſchen, USS 4 „Lager v on ne n 8 
E 5 and ‚Schottland , 25. Apr, f Tag, an . CTT hei Hei TseNlän, inne. 
9 = I u lu ungen nach ebe ) 0 5 Ma K pro one an. 1 
Dämpfen). et Proſpekte, Fragebogen gratis. 1. Juni, 26 Tage, 1250 Mk. 90 Probe * ndung. — Lie kein 15 re 10 0 Kr hr 4 ti 3 m a ehrjä er ig e x 
Jurtz, Zur Garantie — Iitustrirte Cataloge und Preislisten aut Wunsch > 
Sanit. Correſp. Aufl für Gebörleidende (ärztliche postfrei. 4 
Controlle), 5 
Weferlingen (Provinz Sachſen). ans el l ! 2 
GenerabAgent f 


Letie-Verein 


Wöchentlich * Abfahrten. 
für 


unter dem Protektorat Ihrer Majeſtät Tour Ia: 10 Tage . . 260 Mk. Tour Ib: 10 Tage 2300 Mk. r 
ber Staiferin und Königin Friebel. 5 e h Ku 8 Haftpflicht -Versicherumg zesuent. 4 
1 2 age a7 — E. four III: age sh e . m r 
Handels-, Gewerbe- u. Photo- Paris Br usssl. Paris, Brüssel, London. Lem 8 t e t t i u. 


zraph. Sehule für Frauen und 
Töchter, 


Berlin SW., Königgrätzerſtraße 90. 


Mit dem bevorſtehenden Sommerſemeſter be⸗ 
ginnen neue Kurſe in: 
1. Handelsſchule. 
Gründliche Ausbildung für den kaufmän⸗ 
niſchen Beruf: zur Buchhalterin, Correſpon⸗ 
gentin in deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher 
Sprache, in Stenographie, Gebrauch der Schreib: 
maſchine, Rechnen ꝛc. 

Der Kurſus beginnt am 18. April d. Is. 

Vorklaſſe zur Ergänzung unvollkommener 

Schulbildung. 

2. Gewerbeſchule. 

Am 2. April und am 1. jedes weiteren 
Monats beginnen neue Kurſe für Schneidern, 
Putzmachen, Friſiren, einfache Handarbeiten, 
Maſchinennähen (div. Syſreme), Wäſche zuſchnei⸗ 
den, Waſchen und Plätten auf neu, Kochen. 

Re Ausbildung zur Induſtrie⸗Lehrerin, Koch⸗ u. 

Haushaltungsſchullehrerin, Kochfräulein, Stütze 
der Hausfrau und Jungfer in den hierfür erfor⸗ 
derlichen Fächern zu mäßigen Preiſen. 

Vorbereitung für das ſtaatliche Handarbeit ⸗ 

Lehrerin⸗Examen. 

3. Kunſthandarbeitſchule. 

Unterweiſung in allen feinen Handarbeiten 


Offerten unter J. A. 9714 befördert Rudolf Mosse, Berlin SW. 


 Märing- Haus. 


leiſtungsfähig, wird von einem Wiener Agentur-Gefchäft, welches nebſt Wien auch 
die Provinz bereiſen läßt, geſucht. 

ö Gefällige Anträge unter I. Z. 19064 rg die Annoncen⸗ 
— M. Dukes Nacht., W ien I. Wollzeile 6 


Gefunden, reinen mE Gegen Gicht. 


Pfälzer Wein 


beziehen Sie billig und gut bon 
Weingutsbeſitzer 


Ludwig Schneider, 


Geinsheim (Aheinofalz). 
„Bezug in Gebinden von 30 Ltr. per Liter von 
aan . 8 Di Si, 2 


Gegen Drüsen-, Sorofeln-, „Haut-, Knochen-, 


Landwirthſchaftsſchule zu Eldena Re er e e . 


0 
ehnte Reise um die Erde. 
„ Indien (6 Wochen), Ceylon (1 Woche). Singa- 
30. Oktober 1900. pore, Jann (3 Wochen), Hongkong, Can- 
11 000 Mk. 8 M te ( ton (8—10 Tage), Shanghai (4 Tage), Kiaut- 
ona e. schau „Japan (1 Monat), Amerika (7 ene 
Im Preise eingeschlossen: Fahrt, Kuhrang. Verpflegung zu Wasser und zu Lande 
erstklassig, alle Ausflüge, Nee Trinkgelder A. 8. W. 


Ausführliche illustririe Prospeete gratis, 


Carl Stangen“ Reise-Bureau 
Berlin: N., Friedrichstr. 72 


(Früher Mohrenstr. 10). 
. Nicht zu verwechseln mit neu entstandenen Reise-Unternehmungen, die durch An- 
nahme einer ähnlichen, Firma au Irrthümern ‚Veranlassung geben. 


ons 


Verstopfung. 


Käuflich bei Apothiikerit — u 1 Mineral- 
wasserhändlern, sowie bei Heyl & Meske, gettin. 


Füllung in N nnd 5 Läterfli schen. 


—ññ —— 


u. Kunſtſtickereien. 
Kunſtſtickerei auf der Rähmaſchine in empfehle eine Kur mit meinem beliebter, t rt 8 
verſchied. Material. \ Ma bei Greifswald. ö am breit bekannten und Arztlicherse!“ 5 ur SSH a 2 
rnamentzeichnen nach Flachvorlagen und Sechsllaſſige Realſchule mit einer Fremdsprache, verſtärktem naturwiſſenſchaftlichem und landwirth⸗ fach verordneten La husen's Jod-. = Per 1. Abril ſuche für mein Eolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft eine erſte 


ſchaftlichem Unterricht, Berechtigung zum einjährigen Dienſt Beginn des neuen Schuljahres am 19. April, 
Aufuahimeprüfung am 18. April Anfzunehmende Schiller ſind vor der Prüfung anzumelden. pet * 3 de- 
Dr. w . 3 Direktor. schmack besonders fein. Leicht und ohne 


i DD — 31 
— Dee nei au iesjühr . — 4 9 


Koloriren der Muſter. 
4. Photogr. Lehranſtalt. 

Ausbildung in der Photogr. u. dem photo⸗ 
mech. Verfahren zu Retoncheuriunen, Copire⸗ 
rinnen und Empfangsdamen. Gelegenheit für 
Liebhaberinnen der Photographie zur Aus⸗ 
bildung. 

Spezialkurſe im Uebermalen von Photo⸗ 
graphien in Oel⸗ und Aquarellfarben. 

* des Som Far am 2. April. 
„Atelier für rtigung von Kunſt⸗ 
* — 

Annahme von Beſtellungen jeder Art Kunſt⸗ 
handarbeiten. Unentgeltliche Ausbildung von 

Stickerinnen. u 
6.-Seberininenjihule, 

Unentgeltliche Ausbildung zur Schriftſetzerin. 

ſtwebeſchule. 


KR ra f t. Ae Bewerber. welche Beimas 


SE b b. 
Danksagungen. Dauer der Kur von September 5 Fun ga 


1 7 A Photographie erbeten vr - 
bis Mai. Originalflaschen in grauen Kästen 5 1 che, rege erbeten, welche franco 
à 2 u. 4 Mk. Letztere Grösse für längeren Ge- retournirt wird (*) 

1 h 
brauch prolitlicher. Man fordere : stets Leberthran Julius Sinege. 


von Apotheker Lahusen, Bremen. Nur so 
1 0 Berlin, Invalideuſtr. 125, am Stettiuer Bühabor, 


allein echt. Nähere Auskunft gern vom Fabri- 
Hypothek Darlehen 


kanten. Stets frisch vorräthig in allen Apo- 

theken Stettin und der Vororte. 
auf ländl. u. ſtadt. Grundſtücke per ſofort und ſpäter. 
Bedingungen äußerſt günſtig. Prospekt zur Verfügung. 


Neue Gänsefedern, 
Allgemeine Verkehrs-Anstait, 


wie fir e von der Gans e werden, mit den fünf, 
Daunen à Pfd. 1,40 klein ſortirte halb Daumen Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 87. 


Federn a Pfd. 1,75 40 Prima geriſſene Federn mit 

Daunen à Pfd. 2,75 Ab, 8 Ins Garantie, und. 

nehme, was nicht gefällt, zurück, verſ. gegen Nachn 
Carl Manteufel, Nen-Trebbin Nr. 167, 


Gäuſemaſt⸗Anſtalt. 


Fahrrad⸗Verſandt. 


Prima Marken zu billigen Preiſen gegen Nachnahme. 
Alfred N Eiſenach. 


Tuch- Reste um Coupons 


in Kammgarn, Cheviots, Buckskins, Loden und Tuch habe eine große Auswahl am Lager 
von den einfachſten bis zu den elegauteſten Stoffen und neueſten Deſſins, in hell und dunkel, zu 
F und Sommer⸗Anzügen, ſowie Paletots und Beinkleidern für Herren und 
Knaben in guter haltbarer Qualität und fehlerfreier . und verſende ſolche ſo lauge der Vor⸗ 
vath. reicht jedes Maaß zu bedeutend ermäßigten Preiſen 5 


Ma direkt am Private ai 


und verfütiite es Niemand, ſich meine Reſtekollektion ſchmellſtens franto kommen zu laſſen. 68 
bietet ſich wirklich giftige Gelegenheit zum billigen und reellen Einkauf. 

Gleichzeitig mache auf meine beſtens ausgeſtattete und reichhaltige neueſte Muſter⸗ 
kollektion welche franko gegen frauko an Jeder mann verſende, beſonders aufmerkſant. Auch 
liefere auf Wunſch ſämmtliche paſſende Jutterſachen in nur guter Qualität, äußerſt billig, mit. 
Nicht genau nach Muſter Ausfallendes oder überhaupt nicht Gefallendes tauſche bereitwilligſt um 
oder wird das Geld zurückerſtattet, mithin kein Riſiko. Bitte verlangen Sie entweder meine 
Reſtekollektion per Kreuzband oder Geſammt⸗Muſterkollektion (groß Format, Poſtpacket) oder 
R — 55 Format, Kreuzband). 

Spremberg (N. L.). 


Wilhelm Püschel, Tuchoerfand. 


7. Kun 

de reſp. 6monotl. Ausbildung in der nordiſchen 

Kunſtweberei (Bild⸗ und Schichtweberef). 
8. Victoria⸗Stift. 

Damen⸗Penſionat im Lette⸗Hauſe für In⸗ u. 
Ausländerinnen. 

Auskunft über ſämmtliche Junſtitute, ſchriftlich 
wie mündlich, durch die Regiſtratur des Lette⸗ 
Vereins, Berlin SW, Königgrätzerſtraße 90. 

Geöffnet wochentäglich von 9 bis 6 Uhr. 


roſpekte gratis und franko. 
I 8 Der Vorſtand. 


b 


| Bernstein 
kaufe zu höchſten Preiſen. 

©. W. Möller, Hoflieferant, 

Pas Bernſteinwaarenfabrik, * 

Berlön, Alexanderſtraße 400. 
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Ehtweiser Bäte 8 2. 8060  pihelnrov.-Dbt | 3% 93,00 [ „ Staals⸗Mente „ Kronen⸗M. 4 —.—, Hache Wiaftricht 181,508 Nord. Lloyd 125.10 0 Pe W 2 192.7500 dense a 8 
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